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Diese Maschine ist ein Nutzfahrzeug und sollte nur von
geschulten Lohnarbeitern in kommerziellen Anwendungen
eingesetzt werden. Sie ist hauptsichlich fiir den Transport
von Anbaugeriten konzipiert, die fiir solche Anwendungen
verwendet werden. Dieses Fahrzeug erméglicht den sicheren
Transport eines Bediener und eines Beifahrer in den Sitzen.
Die Ladepritsche des Fahrzeugs ist nicht fiir Passagiere
geeignet.

Dieses Produkt entspricht allen relevanten europidischen
Richtlinien. Weitere Angaben finden Sie in der separaten
produktspezifischen Konformititsbescheinigung ().

A WARNUNG:

KALIFORNIEN
Warnung zu Proposition 65

Dieses Produkt enthilt eine Chemikalie oder
Chemikalien, die laut den Behorden des
Staates Kalifornien krebserregend wirken,
Geburtsschiden oder andere Defekte des
Reproduktionssystems verursachen.

Die Motorauspuffgase dieses Produkts enthalten
Chemikalien wirken laut den Behorden des
Staates Kalifornien krebserregend, verursaschen
Geburtsschiden oder andere Defekte des
Reproduktionssystems.

Wichtig: Der Motor dieser Maschine ist nicht mit einem
Funkenfinger an der Auspuffanlage ausgeriistet. Laut
dem California Public Resource Code Section 4442 ist
es gesetzwidrig, diesen Motor in irgendeinem Gelinde
einzusetzen, das mit Wald, Unterholz oder Gras — laut
CPRC 4126 — bewachsen ist. Andere Linder/Staaten
haben dhnliche Bundes oder Lindergesetze.

Einfuhrung

Lesen Sie diese Informationen sorgfiltig durch, um sich mit
dem ordnungsgemillen Einsatz und der Wartung des Gerits
vertraut zu machen und Verletzungen und eine Beschiddigung
des Gerits zu vermeiden. Sie tragen die Verantwortung fir
einen ordnungsgemilien und sicheren Einsatz des Gerits.

Sie kbnnen sich unter folgender Adresse www.Toro.com direkt
an Toro hinsichtlich Produkt- und Zubehorinformationen,
Standorten von Vertragshindlern oder Registrierung des
Produkts wenden.

Wenden Sie sich an IThren Toro Vertragshindler oder
Kundendienst, wenn Sie eine Serviceleistung, Toro
Originalersatzteile oder weitere Informationen bendtigen.
Haben Sie dafiir die Modell- und Setriennummern der
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Maschine griffbereit. In Bild 1 wird der Standort der Modell-
und Seriennummern auf dem Produkt angegeben. Tragen Sie
hier bitte die Modell- und Seriennummern des Gerits ein.

G010502

Bild 1

1. Typenschild mit Modell- und Seriennummer

Modelinr.

Seriennr.

In dieser Anleitung werden potenzielle Gefahren
angefiihrt, und Sicherheitsmeldungen werden vom
Sicherheitswarnsymbol (Bild 2) gekennzeichnet, das auf
eine Gefahr hinweist, die zu schwetren oder tédlichen
Verletzungen fithren kann, wenn Sie die empfohlenen
Sicherheitsvorkehrungen nicht einhalten.

A

Bild 2

1. Sicherheitswarnsymbol

In dieser Anleitung werden zwei Begriffe zur Hervorhebung
von Informationen verwendet. Wichtig weist auf spezielle
technische Informationen hin, und Hinweis hebt allgemeine
Informationen hervor, die Ihre besondere Beachtung
verdienen.
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Sicherheit

Die Maschine erfillt die Anforderungen gemi3 SAE J2258.

Aufsichtspersonal, Benutzer und Wartungspersonal miissen
sich mit den folgenden Standards und Dokumenten vertraut
machen: (Diese Schriftstiicke sind tiber die unten angegebene
Anschrift zu bezichen.)

* Code zu brennbaren und feuergefihrlichen Flussigkeiten:
ANSI/NFPA 30
* National Fire Protection Association:

ANSI/NFPA #505; Industrielle Nutzfahrzeuge mit
Kraftantrieb

ADRESSE:

National Fire Prevention Association
1 Batterymarch Park
Quincy, Massachusetts 02269

* ANSI/ASME B56.8 Personentriger
Adresse:

American National Standards Institute

25 West 43rd Street

New York, New York 10036

* ANSI/UL 558; Industrielle Nutzfahrzeuge mit internen
Verbrennungsmotoren.

Adresse:

American National Standards Institute
25 West 43rd Street
New York, New York 10036

oder

Underwriters Laboratories
333 Pfingsten Road
Northbrook, lllinois 60062

Sichere Betriebspraxis

A WARNUNG:

Der Workman ist ein Gelindefahrzeug und nicht
fir die Verwendung im 6ffentlichten Straflenverkehr
gedacht, ausgeriistet oder hergestellt.

Der Workman bietet bei ordnungsgemiler Verwendung und
Wartung ein im Design integriertes hohes Sicherheitsniveau.
Obwohl die Vermeidung von Gefahren und Unfillen vom
Design und der Konfiguration des Fahrzeugs abhingen,
spielen Faktoren, wie z. B. Konzentration, Vorsicht und
richtige Schulung des bedienenden Personals sowie Wartung
und Einlagerung des Fahrzeugs auch eine Rolle. Eine

unsachgemille Bedienung oder Wartung der Maschine kann
zu Vetletzungen oder Lebensgefahr fihren.

Dies ist ein spezielles Nutzfahrzeug, das nur fir den
Gelindeeinsatz gedacht ist. Das Fahrverhalten und die
Handhabung sind anders als bei Automobilfahrzeugen oder
Lastkraftwagen. Machen Sie sich daher mit dem Workman
vertraut.

Nicht alle fiir den Workman angebotenen Anbaugerite
werden in dieser Anleitung angesprochen. Weitere
Sicherheitsanweisungen finden Sie in der Bedienungsanteitung,
die jedem Anbaugerit beilag. Lesen Sie diese Anleitungen.

Befolgen Sie zwecks Reduzierung der Verletzungsgefahr
diese Sicherheitsanweisungen:

Verantwortung des
Aufsichtspersonals

* Stellen Sie sicher, dass Benutzer griindlich geschult
werden und mit der Bedienungsanleitung sowie allen
Schildern am Fahrzeug vertraut sind.

* Sie miissen lhre eigenen Vorginge und Arbeitsvorschrif-
ten fir ungewdhnliche Betriebsbedingungen formulieren
(wie z. B. an Hanglagen, die fiir den Einsatz des Fahrzeugs
zu steil sind). Verwenden Sie den Geschwindigkeits-
begrenzungsschalter, wenn eine hohe Geschwindigkeit
die Sicherheit oder einen unsachgemifBlen Einsatz des
Fahrzeugs beeintrichtigen kénnte.

Vor dem Betrieb

* Setzen Sie die Maschine nur in Betrieb, nachdem Sie den
Inhalt dieser Anleitung durchgelesen und verstanden
haben. Wenn Sie eine Ersatzbetriebsanleitung benétigen,
senden Sie die komplette Modell- und Setiennummern an
folgende Adresse: The Toro® Company, 8111 Lyndale
Avenue South, Minneapolis, Minnesota 55420.

* Das Gerit darf niemals von Kindern eingesetzt
werden. Auch Erwachsene dirfen das Gerit ohne
entsprechende Anleitung nicht einsetzen. Nur geschultes
und autorisiertes Personal darf dieses Fahrzeug einsetzen.
Stellen Sie sicher, dass alle Benutzer kérperlich und geistig
fiir den Betrieb des Fahrzeugs geeignet sind.

* Dieses Fahrzeug ist nur zum Mitfiihren von Ihnen,
d. h. dem Fahrer, und einem Beifahrer auf dem dafir
vom Hersteller vorgesehenen Sitz gedacht. Nehmen Sie
niemals irgendwelche andere Passagiere mit.

* Bedienen Sie dieses Fahrzeug niemals, wenn Sie Alkohol
oder Drogen zu sich genommen haben.

*  Machen Sie sich mit allen Bedienelementen vertraut und
lernen Sie, wie Sie den Motor schnell abstellen.

¢ Halten Sie alle Schutzbleche, Sicherheitseinrichtungen
und Schilder an den fiir sie vorgesehenen Stellen intakt.
Sollte ein Schutzblech, eine Sicherheitseinrichtung oder




ein Schild defekt, unleserlich oder beschidigt worden
sein, reparieren Sie das entsprechende Teil bzw. tauschen
Sie es aus, ehe Sie die Maschine erneut einsetzen.

Tragen Sie immer feste Schuhe. Setzen Sie die Maschine
nie ein, wenn Sie Sandalen, Tennis- oder Laufschuhe
tragen. Tragen Sie weder weite Kleidungsstiicke noch
Schmuck, det/die sich in rotierenden Teilen verfangen
kénnte(n), was zu Verletzungen fithren kann.

Wir empfehlen das Tragen einer Schutzbrille,

von Sicherheitsschuhen, langen Hosen und eines
Helms, wie es von einigen Ortlichen Behdrden und
Versicherungsgesellschaften vorgeschrieben ist.

Halten Sie alle Unbeteiligten, insbesondere Kinder und
Haustiere, aus dem Einsatzbereich fern.

Priifen Sie vor jedem Einsatz des Fahrzeugs alle
Fahrzeugteile und Anbaugerite. Sollte ein Teil defekt
sein, setzen Sie das Fahrzeug nicht mehr ein. Stellen
Sie sicher, dass das Problem behoben wird, bevor Sie das
Fahrzeug oder Anbaugerit wieder einsetzen.

Gehen Sie beim Umgang mit Benzin vorsichtig vor, da es
leicht entziindlich ist.

— Verwenden Sie zur Aufbewahrung des Kraftstoffs
einen vorschriftsmifBigen Kanister.

— Schrauben Sie den Tankdeckel nicht ab, wenn der
Motor lduft oder noch warm ist.

— Rauchen Sie nie beim Umgang mit Kraftstoff.

— Fillen Sie den Tank bis ungefidhr 2,5 cm unter der
Tankoberseite (der Unterseite des Einfilllstutzens).
Betanken Sie die Maschine im Freien. Fiillen Sie
nicht zu viel ein.

— Wiischen Sie verschutteten Kraftstoff auf.

Setzen Sie das Fahrzeug nur Aulen oder in einem gut
beliifteten Bereich ein.

Verwenden Sie nur zugelassene, nicht aus Metall
bestehende Benzinkanister. Statische Entladungen
koénnen Kraftstoffdimpfe in einem nicht geerdeten
Kraftstoffkanister entziinden. Nehmen Sie den
Benzinkanister von der Pritsche des Fahrzeugs herunter.
Stellen Sie ihn in einem ausreichenden Abstand

zum Fahrzeug auf den Boden, bevor Sie ihn fiillen.
Der Einfullstutzen sollte wihtrend des Fillens den
Kanister bertihren. Entfernen Sie Gerite von der
Fahrzeugladepritsche, bevor Sie auftanken.

Priifen Sie tdglich die einwandfreie Funktion der
Sicherheitsschalter. Tauschen Sie alle defekten Schalter
vor dem Einsatz des Fahrzeugs aus.

Betrieb

Wenn sich das Fahrzeug bewegt, sollten der Fahrer und
Passagier sitzen bleiben und den Sicherheitsgurt anlegen.
Der Fahrer sollte immer beide Hinde am Lenkrad halten.
Der Passagier muss sich an den Griffen festhalten. Halten
Sie die Arme und Beine immer im Fahrzeuginnern.
Nehmen Sie Passagiere nie auf der Pritsche oder auf

Anbaugeriten mit. Denken Sie daran, dass der Passagier
u. U. nicht damit rechnet, dass Sie bremsen oder wenden
und er eventuell nicht darauf vorbereitet ist.

Uberlasten Sie das Fahrzeug nie. Auf dem Typenschild
(unter dem Armaturenbrett, ungefihr in der Mitte)
erscheinen die Belastungsgrenzen des Fahrzeugs. Fillen
Sie Anbaugerite nie zu voll oder tberschreiten Sie das
maximale Bruttogewicht des Fahrzeugs.

Anlassen des Motors:

— Setzen Sie sich auf den Fahrersitz und stellen Sie die
Feststellbremse fest.

— Kuppeln Sie den Zapfwellenantrieb (ZWA) aus (falls
vorhanden) und stellen Sie den Fahrantriebshebel auf
die AUS-Stellung (falls vorhanden).

— Stellen Sie sicher, dass der Hebel fiir den Hydraulikhub
in der mittleren Stellung ist.

— Schieben Sie den Schalthebel in die Neutral-Stellung
und treten Sie das Kupplungspedal durch.

— Betitigen Sie nicht das Gaspedal.
— Drehen Sie den Zundschlissel auf Start®.

Der Einsatz der Maschine erfordert Thre ganze
Aufmerksamkeit. Ein unsicherer Betrieb des Fahrzeugs
kann zu Unfillen, zum Uberschlagen des Fahrzeugs
und folglich zu schweren oder tédlichen Verletzungen
fithren. Fahren Sie vorsichtig. Mit den folgenden
Sicherheitsmaf3nahmen vermeiden Sie ein Umkippen
oder einen Verlust der Fahrzeugkontrolle:

— Fahren Sie sehr vorsichtig, verringern Sie
die Geschwindigkeit und halten Sie einen
Sicherheitsabstand um Sandbinke, Griben, Biche,
Rampen oder andere unbekannte Bereiche oder
Gefahrenstellen ein.

— Achten Sie auf Locher und andere versteckte
Gefahren.

— Passen Sie besonders auf, wenn Sie das Fahrzeug auf
steilen Hingen einsetzen. Fahren Sie normalerweise
Hinge gerade hoch und runter. Verringern Sie die
Geschwindigkeit, wenn Sie scharf wenden oder auf
Hangseiten wenden. Vermeiden Sie ein Wenden auf
Hangseiten.

— Passen Sie besonders auf, wenn Sie das Fahrzeug auf
nassen Oberflichen, mit schneller Geschwindigkeit
oder voller Ladung einsetzen. Bei voller Ladung
verlingern sich die Zeit und Entfernung bis zum
Stillstand. Legen Sie einen langsamen Gang ein,
bevor Sie einen Hang hinauf- oder herunterfahren.

— Verteilen Sie beim Beladen der Ladepritsche die
Ladung gleichmiBig. Passen Sie besonders auf, wenn
die Ladung tiber das Fahrzeug bzw. die Ladepritsche
herausragt. Fahren Sie besonders vorsichtig, wenn
Sie Ladungen befordern, die nicht gleichmifBig
verteilt werden kénnen. Gleichen Sie Lasten aus und
befestigen Sie die Ladung, um ein Verrutschen zu
vermeiden.



— Vermeiden Sie es, unvermittelt abzubremsen oder
loszufahren. Schalten Sie nur bei komplettem
Stillstand von Vorwirts auf Rickwirts oder
umgekehrt.

— Probieren Sie weder scharfes Wenden noch plétzliche
Bewegungen oder unsichere Fahrweisen aus, die zum
Verlust tiber die Fahrzeugkontrolle fithren kénnten.

—  Uberholen Sie kein Fahrzeug an Kreuzungen, toten
Winkeln oder anderen gefihrlichen Stellen.

— Halten Sie beim Entladen alle Unbeteiligten vom
Bereich hinter dem Fahrzeug fern und kippen Sie nie
eine Ladung auf die File von Personen. Entriegeln
Sie die hintere Bordwand nur von der Seite der
Pritsche, nicht wenn Sie dahinter stehen.

— Halten Sie Unbeteiligte von der Maschine fern.
Schauen Sie vor dem Riickwirtsfahren hinter sich und
stellen sicher, dass sich niemand hinter dem Fahrzeug
aufhilt. Fahren Sie im Riickwirtsgang nur langsam.

— Achten Sie beim Uberqueren und in der Nihe von
Strallen auf den Verkehr. Geben Sie Fuligingern und
anderen Fahrzeugen immer den Vortritt/die Vorfahrt.
Dieses Fahrzeug ist nicht fiir den Strallenverkehr
vorgesehen. Signalisieren Sie Ihre Absicht immer frith
genug vor dem Wenden, so dass andere erkennen, was
Sie vorhaben. Befolgen Sie alle Verkehrsvorschriften
und -bestimmungen.

— Setzen Sie das Fahrzeug nie an oder in der Nihe
von Stellen ein, wo sich explosiver Staub oder Dunst
bilden kann. Die elektrische und Auspuffanlage des
Fahrzeugs kénnen Funken erzeugen, die explosives
Material ziinden kénnen.

—  Achten Sie immer auf niedrige Uberhinge, wie
z. B. Baumzweige, Tiirbalken, Uberginge usw. und
vermeiden Sie diese. Achten Sie immer darauf, dass
ein ausreichender Héhenabstand fiir das Fahrzeug
und Ihren Kopf vorhanden ist.

— Stellen Sie die Arbeit ein, wenn Sie sich Uber den
sicheren Einsatz der Maschine im Unklaren sind, und
wenden Sie sich an Thre Aufsicht.

Bertihren Sie weder den Motor, das Getriebe, den Kiihler,
die Schalldimpfer oder das Auspuffrohr, wihrend der
Motor lduft bzw. kurz nachdem er abgestellt wurde, da
diese Bereiche so heil3 sind, dass dies zu Verbrennungen
fuhren wiirde.

Stellen Sie den Motor sofort ab, wenn die Maschine
ungewo6hnlich stark vibriert, warten Sie, bis alle Teile zum
kompletten Stillstand gekommen sind, und priifen Sie die
Maschine dann auf eventuelle Schiden. Reparieren Sie
alle Schiden vor der erneuten Inbetriebnahme.

Vor dem Verlassen des Sitzes:
— Halten Sie die Maschine an.
— Senken Sie die Ladepritsche ab.

— Stellen Sie den Motor ab und warten Sie, bis alle
beweglichen Teile zum Stillstand gekommen sind.

— Aktivieren Sie die Feststellbremse.

— Ziehen Sie den Zundschliissel ab.

Blitzschlag kann zu schweren oder todlichen Verletzungen
fuhren. Setzen Sie die Maschine nicht ein, wenn Sie
Blitze sehen oder Donner héren, und gehen Sie an eine
geschiitzte Stelle.

Wartung

Stellen Sie, bevor Sie die Maschine warten oder
Einstellungen daran vornehmen, den Motor ab, aktivieren
die Feststellbremse und ziehen Sie den Ziindschlissel

ab, um einem versehentlichen Starten des Motors
vorzubeugen.

Arbeiten Sie nur unter einer angehobenen Ladepritsche,
wenn die Sicherheitsstiitze der Ladepritsche auf der ganz
ausgefahrenen Zylinderstange platziert ist.

Stellen Sie sicher, dass alle hydraulischen Anschliisse
fest angezogen sind, und dass sich alle hydraulischen
Schlduche und Leitungen in einwandfreiem Zustand
befinden, bevor Sie die Anlage unter Druck stellen.

Halten Sie Thren Koérper und lhre Hinde von
Nadellchern und Disen fern, aus denen Hydraulikdl
unter hohem Druck ausgestof3en wird. Verwenden Sie
zum Ausfindigmachen von undichten Stellen Pappe
oder Papier und niemals Ihre Hinde. Unter Druck
austretendes Hydraulikél kann unter die Haut dringen
und schwere Verletzungen verursachen. Wenn Flissigkeit
in die Haut eindringt, muss sie innerhalb weniger Stunden
von einem Arzt, der mit dieser Art von Vetletzungen
vertraut ist, chirurgisch entfernt werden. Andernfalls
kann es zu Gangrin kommen.

Bevor Sie die Hydraulikanlage abschlieBen oder Arbeiten
an ihr vornehmen, muss der gesamte Druck aus detr
Anlage entfernt werden. Stellen Sie den Motor ab,
schieben Sie das Ablassventil von anheben auf ablassen
und/oder lassen Sie die Pritsche und die Anbaugerite ab.
Schieben Sie den Hebel der hydraulischen Fernbedienung
in die Float-Stellung. Wenn die Pritsche angehoben sein
muss, stitzen Sie sie mit der Sicherheitsstiitze ab.

Halten Sie, um den einwandfreien Betriebszustand der
Maschine zu gewihrleisten, alle Muttern und Schrauben
festgezogen.

Halten Sie, um die Brandgefahr zu reduzieren, den Motor
frei von Gberflissigem Schmierfett, Gras, Blittern und
Schmutzablagerungen.

Halten Sie, wenn der Motor zum Durchfihren von
Wartungseinstellungen laufen muss, Ihre Hinde, Fille
und Kleidungsstiicke sowie alle anderen Korperteile fern
vom Motor und allen beweglichen Teilen. Halten Sie
Unbeteiligte von der Maschine fern.

Verindern Sie die Reglereinstellungen nicht, weil

der Motor dadurch tberdrehen kann. Die maximale
Motordrehzahl betrdgt 3,650 Umdrehungen pro Minute.
Lassen Sie, um die Sicherheit und Genauigkeit zu
gewihrleisten, die maximale Motordrehzahl mit einem
Drehzahlmesser von Threm Toro Vertragshindler priifen.



*  Wenden Sie sich an den Toro Vertragshindler, falls Der Schalldruckpegel wurde gemil3 den Vorgaben in EN
groBere Reparaturen erforderlich werden sollten oder Sie ISO 11201 gemessen.
praktische Unterstiitzung bendtigen.

¢ Kaufen Sie immer Originalersatzteile und -zubehor : :
von Toro, um eine optimale Leistung und Sicherheit VI bratlon
zu gewihrleisten. Verwenden Sie nie Ersatzteile und
Zubehor anderer Hersteller; diese konnten sich eventuell Hand-Arm
als gefihrlich erweisen. Wenn Sie diese Maschine auf

irgendeine Weise verindern, kann sich dies auf das . Das‘ gemessene \gibrationsniveau fir die rechte Hand
Fahrverhalten, die Leistung, Haltbarkeit und Niitzlichkeit betrigt 0,34 m/s
auswirken, was Verletzungen oder tédliche Verletzungen *  Das gemessene Vibrationsniveau fiir die linke Hand

zur Folge haben kann. Dies kann ggf. die Produktgarantie betrigt 0,43 m/s2

von The Toro® Company ungtltic machen.

, _ , * Der Unsicherheitswert (K) betrigt 0,5 m/s?
¢ Dieses Fahrzeug sollte nicht ohne Genehmigung von

Toro modifiziert werden. Richten Sie Anfragen an Die Werte wurden nach den Vorgaben von EN 1032
The Toro® Company, Commercial Division, Vehicle gemessen.
Engineering Dept., 8111 Lyndale Ave. So., Bloomington,

Mi 55420-1196 USA. O
innesota Gesamtkorper

Sc h al Id ru ckpegel * Gemessenes Vibrationsniveau = 0,33 m/s?

. - . * Der Unsicherheitswert (K) betrigt 0,5 m/s2
Dieses Gerit erzeugt einen Schalldruckpegel, der am Ohr

des Benutzers 75 dBA betrigt (inkl. eines Unsicherheitswerts ~ Die Werte wurden nach den Vorgaben von EN 1032
(K) von 1 dBA. gemessen.

Sicherheits- und Bedienungsschilder

A Die Sicherheits- und Bedienungsaufkleber sind gut sichtbar; sie befinden sich in der Nihe der méglichen

Gefahrenbereiche. Tauschen Sie beschidigte oder verloren gegangene Aufkleber aus.

93-9084 106-6755
1. Hebeschlaufe 2. Vergurtungsstelle 1. MotorkihImittel unter 3. Warnung: Berthren Sie
Druck nicht die heif3e Oberflache.
2. Explosionsgefahr: 4. Warnung: Lesen Sie die
Lesen Sie die Bedienungsanleitung.
Bedienungsanleitung.

115-2047

1. Warnung: Beruhren Sie nicht die heife Oberflache.




< 600 Ibs

A < 3500 Ibs ENEIELL]
<1591 kg

)

o O
115-7740

Warnung: Das maximale Anhangergewicht betragt 680 kg,
das maximale Anhangerkupplungsgewicht betragt 90 kg.

Warnung: Sie benétigen Anhangerbremsen, wenn Sie mehr
als 680 kg schleppen; das maximale Anhangergewicht

mit Anhangerbremsen betragt 1591 kg; das maximale
Anhangerkupplungsgewicht mit Anhangerbremsen betragt
273 kg.

L

= &

124 bar
1800 PSI

A®
>

115-7723

115-7723
Warnung: Der Hydraulikdruck betragt 124 bar (1800 psi,
12410 KPa).
Kupplung A
Kupplung B

93-9879

93-9879

Gefahr gespeicherter Energie: Lesen Sie die
Bedienungsanleitung.

CALIFORNIA SPARK ARRESTER WARNING

Operation of this equipment may create sparks that can start

fires around dry vegetation. A spark arrester may be required.
The operator should contact local fire agencies for laws or
regulations relating to fire prevention requirements. 475715

117-2718




115-7746

1. Warnung: Setzen Sie das Gerat nur nach entsprechender 3. Feuergefahr: Stellen Sie den Motor vor dem Auftanken ab.
Schulung ein.

2. Warnung: Aktivieren Sie die Feststellbremse, stellen Sie den 4. Gefahr des Umkippens: Verlangsamen Sie die
Motor ab und ziehen Sie den Ziindschliissel ab, bevor Sie Geschwindigkeit und wenden Sie allmahlich, fahren Sie
die Maschine verlassen. vorsichtig und auf Hanglagen langsam, fahren Sie nicht

schneller als 32 km/h und fahren Sie auf unebenem Terrain
oder beim Beférdern von schweren Lasten langsam.

1152282

A Ayt =] A 13 #4757

115-2282

Warnung: Lesen Sie die Bedienungsanleitung.
2. Warnung: Halten Sie sich von sich drehenden Teilen fern und nehmen Sie keine Schutzvorrichtungen ab.

3. Quetsch-/Amputationsgefahr fir Unbeteiligte: Stellen Sie sicher, dass Unbeteiligte einen Sicherheitsabstand zum Fahrzeug
einhalten. Befordern Sie keine Passagiere in der Ladepritsche, strecken Sie Arme und Beine nicht aus dem Fahrzeug heraus und
verwenden Sie Sicherheitsgurte und Handgriffe.

‘s \

é S [ 1]
:
105-4215
4 115-7741
115-7741 1. Warnung: Vermeiden Sie Quetschstellen.

1. Lesen Sie die Bedienungsanleitung, bevor Sie
Wartungsarbeiten am Getriebedl ausfihren.

ARICHR BN

93-7814 106-2353

1. Verfanggefahr im Riemen: Halten Sie sich von sich 1. Stromsteckdose
drehenden Teilen fern.




ol

—

115-7756

115-7756
Hochflusshydraulik: Aktiviert

@ v 106-2355 1
106-2355
Langsam 3. Getriebe: 1/3 hoch, keine
schnelle Geschwindigkeit
Schnell

At

115-7739

Fall- und Quetschgefahr fur Unbeteiligte: Nehmen Sie
keine Passagiere mit.

A ¢

93-9868

1. Quetschgefahr der Hande: Lesen Sie die

Bedienungsanleitung.

BWo o

® O [ 8 ]

121-9669
Allradantrieb, Getriebe 5. Benzinpumpe,
10 A Supervisor-Schalter 10
A
Warnblinkanlage 10 A 6. Netzschalter 10 A
Scheinwerfer, Bremse 7. Steckdose 10 A
15A

Hupe/Steckdose 15 A

Pb

Batteriesymbole
Die Batterie weist einige oder alle der folgenden Symbole

auf
1. Explosionsgefahr 6.
2. Vermeiden Sie Feuer, 7.

offenes Licht und rauchen
Sie nicht.

3. Veratzungs- 8.

/Verbrennungsgefahr
durch Chemikalien

4. Tragen Sie eine 9.
Schutzbrille.

5. Lesen Sie die 10.
Bedienungsanleitung.

Halten Sie Unbeteiligte in
einem sicheren Abstand
zur Batterie.

Tragen Sie eine
Schutzbrille; explosive
Gase konnen Blindheit
und andere Verletzungen
verursachen.

Batteriesaure kann
schwere chemische
Verbrennungen und
Blindheit verursachen.

Waschen Sie Augen sofort 1.

mit Wasser und gehen Sie
sofort zum Arzt.

93-9850

Fihren Sie keine Reparaturen oder Modifikationen aus.
Lesen Sie die Bedienungsanleitung.

Bleihaltig: Nicht
wegwerfen.

10



106-2377

1. Arretiert 8. Warnung: Lesen Sie die Bedienungsanleitung.
2. Differentialsperre 9. Verwicklungsgefahr in der Welle: Achten Sie darauf, dass
Unbeteiligte den Sicherheitsabstand zum Fahrzeug einhalten.
3. Entriegelt 10. Hydraulik einfahren
4. Hydrauliksperre 11.  Hydraulik ausfahren
5. Einkuppeln 12. Getriebe: Hohe Geschwindigkeit
6. Zapfwellenantrieb (ZWA) 13. Getriebe: Niedrige Geschwindigkeit
7. Auskuppeln 14. Feststellbremse
115-2281
1. Scheinwerfer 4. Motor: Laufen
2. Hupe 5. Motor: Anlassen

3. Motor: Abstellen

11
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106-7767

106-7767

Warnung: Lesen Sie die Bedienungsanleitung.
Vermeiden Sie ein Umkippen der Maschine; legen
Sie den Sicherheitsgurt an und lehnen Sie sich in die
entgegengesetzte Richtung, in der die Maschine kippt.

1.

»

o
/

93-9899

93-9899

Quetschgefahr: Montieren Sie das Zylinderschloss.

12



Einrichtung

Einzelteile
Prifen Sie anhand der nachstehenden Tabelle, dass Sie alle im Lieferumfang enthaltenen Teile erhalten haben.
Verfahren Beschreibung Menge Verwendung
Lenkrad 1
1 Kappe 1 Montieren Sie das Lenkrad.
Scheibe 1
Uberrollschutzrahmen 1 . . -
2 Schraube 1/2 Zoll 6 Montieren Sie den Uberrollschutz.
Prifen Sie den Stand des Motor-,
3 Keine Teile werden bendbtigt - Getriebe- bzw. Hydraulikdls und der
Bremsflussigkeit.

Medien und zusatzliche Artikel

Beschreibung Menge Verwendung
Bedienungsanleitung 1 Iﬁzi(:;efées.(.iiese Anleitung vor dem Einsatz des
Ersatzteilkatalog 1 Identifizieren der Bestellnummern.

Schulungsmaterial fiir den Bediener 1 I\S/Ieagiﬂiﬁieeasri(.:h dieses Video vor der Inbetriebnahme der

Hinweis: Ermitteln Sie die linke und rechte Seite der Maschine anhand der tiblichen Fahrerposition.

1

Montieren des Lenkrads (nur
TC-Modelle)

Fur diesen Arbeitsschritt erforderliche
Teile:

1 Lenkrad

1 Kappe

1 Scheibe
Verfahren

1. Nehmen Sie die Mutter von der Lenkwelle ab. Schieben
Sie das Lenkrad und die Scheibe auf die Lenkwelle

(Bild 3).

2. Befestigen Sie das Lenkrad mit der Mutter an der Welle
und ziehen Sie sie auf 27-34 N-m an.

3. Befestigen Sie den Deckel auf dem Lenkrad.

3

// G010509 1

Bild 3
1. Lenkrad 3. Kappe
2. Mutter 4. Scheibe

13



2

Montieren des Uberrollschut-
zes (nur TC-Modelle)

Fur diesen Arbeitsschritt erforderliche
Teile:

1 Uberrollschutzrahmen

6 Schraube 1/2 Zoll

Verfahren

1. Fluchten Sie jede Seite des Uberrollschutzes
mit den Befestigungsléchern an jeder Seite des
Fahrzeugrahmens aus, wie in Bild 4 dargestellt.

2. Befestigen Sie jede Seite des Uberrollschutzes mit
drei Schrauben (1/2") am Rahmen und ziehen sie auf
115 N-m an.

G009812

Bild 4

1. Uberrollschutz 2. Befestigungshalterung

3

Prufen der Flussigkeitsstande

Keine Teile werden benotigt

Verfahren

1. Prufen Sie den Stand des Motordls vor und nach
dem ersten Anlassen des Motors, siche Prifen des
Motordlstands (Seite 19).

14

Priifen Sie den Getriebe- bzw. Hydraulikélstand vor
dem ersten Anlassen des Motors, sieche Prufen des
Getriebe- bzw. Hydraulikélstands (Seite 22).

Priifen Sie den Stand der Bremsfliissigkeit vor
dem ersten Anlassen des Motors, siche Prifen der
Bremsflissigkeit (Seite 24).



Produktubersicht

Bedienelemente

Hinweis: Bestimmen Sie die linke und rechte Seite der
Maschine anhand der Gblichen Einsatzposition.

Fahrpedal
Mit dem Gaspedal (Bild 5) kann der Bediener die Motor- und

Fahrgeschwindigkeit des Fahrzeugs dndern, wenn ein Gang
eingelegt ist. Wenn Sie auf das Pedal treten, erhéhen Sie die
Motordrehzahl und die Fahrgeschwindigkeit. Wenn Sie das
Pedal kommen lassen, verringern sich die Motordrehzahl und
die Fahrgeschwindigkeit der Maschine.

/ /

O

S

~N
G021226

Bild 5

1. Kupplungspedal 3. Fahrpedal

2. Bremspedal

Kupplungspedal

Sie miissen das Kupplungspedal (Bild 5) ganz runterdriicken,
um die Kupplung beim Starten des Motors oder dem
Einlegen eines Gangs auszukuppeln. Lassen Sie das Pedal
langsam kommen, wenn Sie den Gang eingelegt haben, um
das Getriebe und andere Teile nicht tibermiQig abzunutzen.

Wichtig: Lassen Sie die Kupplung nicht beim Fahren
schleifen. Sie miissen das Kupplungspedal ganz
kommen lassen, oder die Kupplung schleift und erzeugt
Hitze und Abnutzung. Stoppen Sie das Fahrzeug nie an
einem Hang mit der Kupplung. Die Kupplung kénnte
beschidigt werden.

Bremspedal

Mit dem Bremspedal (Bild 5) aktivieren Sie die Dienstbremsen,
um das Fahrzeug zu verlangsamen oder anzuhalten.

A ACHTUNG

Abgenutzte oder falsch eingestellte Bremsen
koénnen Verletzungen verursachen. Stellen Sie
die Bremsen ein oder reparieren sie, wenn das
Bremspedalspiel eine Bewegung von 3,8 cm vom
Fahrzeugboden zulisst.

Schalthebel

Treten Sie die Kupplung ganz durch und legen Sie mit dem
Ganghebel (Bild 5) den gewiinschten Gang ein. Eine Tabelle
des Schaltschemas finden Sie in Bild 6.

R 2
1 3 Googteo
Bild 6

Wichtig: Schalten Sie das Getriebe nur in den
Riickwirts- oder Vorwirtsgang, wenn das Fahrzeug
still steht. Ansonsten kénnte das Getriebe beschidigt
werden.

A ACHTUNG

Wenn Sie von bei zu grofler Geschwindigkeit nach
unten schalten, kénnen die Hinterrader rutschen.
Dies bedeutet einen Verlust der Fahrzeugkontrolle
und eine Beschidigung der Kupplung und des
Getriebes. Wenden Sie beim Schalten keine Gewalt
an und vermeiden Sie ein Reinwiirgen der Ginge.

Differentialsperre

Die Differenzialsperre ermdglicht ein Verriegeln der
Hinterachse fir bessere Traktion. Die Differenzialsperre (Bild
7) kann beim Fahren eingekuppelt werden. Schieben Sie den
Hebel nach vorne und rechts, um die Sperre zu aktivieren.

Hinweis: Eine Fahrzeugbewegung und eine leichte
Wende sind fir das Aktivieren oder Deaktivieren der
Differentialsperre erforderlich.

15



A ACHTUNG

Ein Wenden bei zugeschalteter Differentialsperre
kann zum Verlust der Fahrzeugkontrolle fiihren.
Schalten Sie die Differentialsperre nicht zu, wenn
Sie scharf wenden oder schnell fahren. Siehe
Einstellen des Differentialsperrkabels (Seite 47).

G002381

6

Bild 7
1. Schalthebel 4. Hydraulikhubsperre
2. Feststellbremse 5. Differentialsperre
3. Hydraulischer 6. Geschwindigkeitsbereichs-
Pritschenhub Wahlhebel
Feststellbremse

Verriegeln Sie die Feststellbremse (Bild 7) immer dann,
wenn der Motor abgestellt wird, um einem versehentlichen
Bewegen der Maschine vorzubeugen. Ziehen Sie zum
Aktivieren der Feststellbremse den Hebel zuriick. Schieben
Sie zum Auskuppeln den Hebel nach vorne. Lésen Sie die
Feststellbremse, bevor Sie das Fahrzeug bewegen. Aktivieren
Sie die Bremse, wenn Sie das Fahrzeug an einem steilen
Gefille parken. Legen Sie den ersten Gang ein, wenn das
Fahrzeug am Hang steht. Legen Sie den Rickwirtsgang ein,
wenn das Fahrzeug an einem Gefille steht. Legen Sie an der
Hang abgewandten Seite Blécke unter die Rider.

Hydraulikhub

Mit dem Hydraulikhub wird die Ladepritsche angehoben und
abgesenkt. Schieben Sie ihn nach hinten, um die Ladepritsche
anzuheben, und nach vorne, um sie abzusenken (Bild 7).

Wichtig: Halten Sie beim Absenken der Ladepritsche
den Hebel fiir 1 bis 2 Sekunden in der Vorwirtsstellung,
wenn die Ladepritsche den Rahmen beriihrt, um die
Ladepritsche in der abgesenkten Stellung zu verankern.
Halten Sie den Hydraulikhub nicht fiir mehr als fiinf
Sekunden in der angehobenen oder abgelassenen
Stellung, wenn der Zylinder das Ende des Anschlags
erreicht haben.

Hydraulikhubsperre

Mit der Hydraulikhubsperre wird der Hubhebel arretiert,
damit die Hydraulikzylinder nicht aktiviert werden, wenn das
Fahrzeug nicht mit einer Ladepritsche ausgestattet ist (Bild 7).
Auflerdem wird der Hubhebel in der EIN-Stellung arretiert,
wenn die Hydraulik fir Anbaugerite verwendet wird.

Geschwindigkeitsbereichs-Wahlhebel

Der Geschwindigkeitsbereichs-Wihlhebel stellt
drei zusitzliche Geschwindigkeiten fiir eine genaue
Geschwindigkeitskontrolle bereit (Bild 7).

* Das Fahrzeug muss komplett zum Stillstand gekommen
sein, bevor Sie den Geschwindigkeitsbereichs-Wahlhebel
verstellen.

*  Wechseln Sie die Einstellung nur auf ebener Fliche.
* Treten Sie das Kupplungspedal ganz durch.

* Schieben Sie den Hebel nach vorne fiir Hoch und ganz
nach hinten fiir Niedrig.

High* wird fir hohe Geschwindigkeiten auf ebenem,
trockenem Geldnde mit geringer Nutzlast verwendet.

Low* ist fiir langsames Fahren. Verwenden Sie diesen
Bereich, wenn Sie mehr Leistung oder Kontrolle als normal
bendétigen. Beispiel: Steile Hinge, sehr unebenes Gelinde,
schwere Nutzlasten, geringe Geschwindigkeit, aber hohe
Motorgeschwindigkeit (Spritzen).

Wichtig: Es besteht eine Stellung zwischen

High* und Low*, in der sich das Getriebe in

keinem der Bereiche befindet. Verwenden Sie

diese Stellung nicht als Neutralstellung, da sich das
Fahrzeug unerwartet bewegen konnte, wenn der
Geschwindigkeitsbereichs-Wihlhebel beriihrt wird, und
der Schalthebel eingelegt ist.

Zundschloss

Mit der Ziindung lassen Sie den Motor an und stellen ihn ab
(Bild 8). Es gibt drei Stellungen: Aus, Lauf und Start. Drehen
Sie den Zundschlussel im Uhrzeigersinn auf die Start-Stellung,
um den Anlasser zu aktivieren. Lassen Sie den Schlissel los,
wenn der Motor anspringt. Der Schliissel geht von selbst
auf die On-Stellung zuriick. Drehen Sie zum Abstellen des
Motors den Schliissel nach links auf die Off-Stellung;

16



1. Lichtschalter
2. Hochflusshydraulik-Schalter (nur TC-Modelle)
3. Hupe (nur TC-Modelle)
4. Drehzahlmesser
5. Tachometer
6. Betriebsstundenzahler
7. Anzeige und Leuchte fur die KihImitteltemperatur
8. Benzinuhr
9. Zundschloss
10. Stromsteckdose
11. Geschwindigkeitsbegrenzungsschalter
12.  Oldruckwarnlampe
13. Lampe Motor prifen”
14. Ladelampe

Betriebsstundenzahler

Gibt die Gesamtbetriebsstunden der Maschine an. Der
Betriebsstundenzihler wird aktiviert (Bild 8), wenn das
Zindschloss in die Ein-Stellung gedreht wird oder der Motor
lduft.

Geschwindigkeitsbegrenzungsschalter

Stellen Sie den Geschwindigkeitsbegrenzungsschalter (Bild 8)
in die Langsam-Stellung und ziehen den Schlissel ab. Der
Schalter begrenzt die Motordrehzahl auf 2.200 U/min, wenn
der 3. Gang im hohen Bereich eingelegt ist; dies beschrinkt
die Hochstgeschwindigkeit auf 21 km/h.

Lichtschalter

Driicken Sie den Scheinwerferschalter (Bild 8), um die
Scheinwerfer ein- oder auszuschalten.

Oldruckwarnlampe

Die Oldruck-Warnlampe (Bild 8) leuchtet auf, wenn der
Oldruck bei laufendem Motor unter ein sicheres Niveau
abfillt. Wenn die Lampe an- und ausgeht oder immer
aufleuchtet, halten Sie das Fahrzeug an, stellen Sie den Motor
ab und priifen Sie den Olstand. Wenn der Olstand niedrig
war, die Lampe nach dem Auffillen von Ol jedoch beim
Starten des Motors nicht ausgeht, stellen Sie den Motor sofort
ab und wenden Sie sich an den lokalen Toro Vertragshindler.

So priifen Sie die Funktion der Warnlampen:
1. Stellen Sie die Feststellbremse fest.

2. Dtehen Sie den Ziindschlissel auf die Ein-Stellung,

lassen Sie den Motor nicht an. Die Oldrucklampe sollte
rot aufleuchten. Wenn eine Lampe nicht aufleuchtet, ist
eine Birne durchgebrannt, oder das System weist einen

Fehler auf, der repariert werden muss.

Hinweis: Wenn der Motor gerade abgestellt wurde, kann es
1 bis 2 Minuten dauern, bis die Lampe aufleuchtet.

Anzeige und Leuchte fur die
Kuhlmitteltemperatur

Registriert die Kihlmitteltemperatur im Motor. Funktioniert
nur bei eingeschalteter Ziindung (Bild 8). Die Lampe blinkt
rot, wenn der Motor Uberhitzt.

Ladezustandsanzeige

Diese Lampe leuchtet auf, wenn die Batterie entladen ist.
Wenn die Lampe beim Einsatz des Fahrzeugs aufleuchtet,
stoppen Sie das Fahrzeug und stellen Sie den Motor ab. Priifen
Sie mogliche Ursachen, wie z. B. Lichtmaschinenriemen (Bild

8).

Wichtig: Wenn der Riemen der Lichtmaschine lose
oder gebrochen ist, fahren Sie erst mit dem Fahrzeug,
wenn Sie die erforderliche Einstellung oder Reparatur
ausgefiihrt haben. Ansonsten kénnte der Motor
beschidigt werden.

So priifen Sie die Funktion der Warnlampen:

¢ Stellen Sie die Feststellbremse fest.

* Drehen Sie den Ziindschliissel auf die Ein-Stellung,
lassen Sie den Motor nicht an. Die Lampe fir die
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Kihlmitteltemperatur, die Ladezustandslampe und die
Oldrucklampe sollten aufleuchten. Wenn eine Lampe
nicht aufleuchtet, ist eine Birne durchgebrannt, oder das
System weist einen Fehler auf, der repariert werden muss.

Benzinuhr

Die Benzinuhr zeigt die Kraftstoffmenge im Tank an.
Funktioniert nur, wenn die Ziindung in der Ein-Stellung
ist (Bild 8). Rot gibt einen niedrigen Benzinstand und rot
blinkend einen fast leeren Kraftstofftank an.

Hochfluss-Hydraulikschalter (nur
TC-Modelle)

Schalten Sie den Schalter ein, um die Hochfluss-Hydraulik
zu aktivieren (Bild 8).

Hupe (nur TC-Modelle)

Driicken Sie auf die Hupe, um sie zu aktivieren (Bild 8).

Drehzahlmesser

Zeigt die Motordrehzahl an (Bild 8 und Bild 9). Ein
weilles Dreieck gibt die gewiinschte Drehzahl fir den
Zaptwellenbetrieb an (Bild 9).
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G010514

Bild 9

2. 3300 U/min far 540 U/min
Zapfwellenbetrieb

1.  Motordrehzahl

Lampe Motor priifen”

Die Lampe (Bild 8) leuchtet auf, um den Fahrer auf einen
Motordefekt hinzuweisen.

Tachometer

Zeigt die Fahrgeschwindigkeit an (Bild 8). Der Tachometer
zeigt m/h an, kann aber leicht auf km/h umgestellt werden,
siche Umstellen des Tachos (Seite 53).

Stromsteckdose

Diese Steckdose (Bild 8) dient dem Einsatz von elektrischem
Zubehor (12 Volt).

Handgriff fur Passagiere

Der Passagierhandgriff befindet sich auf dem Armaturenbrett
(Bild 10).

1 /
>~
~

-
GO(A f,\\

1. Passagierhandgriff 2. Aufbewahrungsfach

Sitzeinstellhebel

Die Sitze konnen nach vorne und hinten fir den
Fahrerkomfort eingestellt werden (Bild 11).

Bild 11

1. Sitzeinstellhebel
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Technische Daten

Hinweis: Technische und konstruktive Anderungen
vorbehalten.

Abmessungen
Gesamtbreite 160 cm
ohne Ladepritsche: 326 cm mit ganzer
i Ladepritsche: 331 cm mit 2/3-Pritsche
Gesamtlange

in hinterer Befestigungsstellung: 346
cm

Modell 07383 - 736 kg, Modell 07384
- 885 kg, Modell 07384TC - 921,6
kg, Modell 07386 - 912 kg, Modell
07386TC - 948 kg

Leergewicht (trocken)

Zugelassene Kapazitat
(einschlieBlich
Bedienergewicht von
91 kg, Beifahrer von
91 kg und beladenes

Modell 07383 - 1.623 kg, Modell
07384 - 1.474 kg, Modell 07384TC
- 1.437 kg, Modell 07386 - 1.447 kg,
Modell 07386TC - 1.410 kg

Anbaugerat).
Max. Fahrzeugbrut- [2.359 kg
togewicht
Schleppkapazitat Anhangerkupplungsgewicht: 272 kg

Max. Anhangergewicht: 1.587 kg

Bodenfreiheit 18 cm ohne Last

Radstand 118 cm

Radspur (Mittellinie | Vorne: 117 cm, Hinten: 121 cm

zu Mittellinie)

Hohe 190,5 cm bis zur Oberkante des

Uberrollschutzes

Anbaugerate/Zubehor

Ein Sortiment an Originalanbaugeriten und —zubehdr
von Toro wird fur diese Maschine angeboten, um den
Funktionsumfang des Gerits zu erhShen und zu erweitern.
Wenden Sie an den offiziellen Servicehindler oder
Vertragshindler oder gehen Sie zu www.Toro.com fiir eine
Liste der zugelassenen Anbaugerite und des zugelassenen
Zubeh6rs.

Betrieb

Hinweis: Bestimmen Sie die linke und rechte Seite der
Maschine anhand der tblichen Einsatzposition.

A ACHTUNG

Stellen Sie den Motor ab, bevor Sie die Maschine
warten oder Einstellungen daran durchfiihren,
aktivieren Sie die Feststellbremse und ziehen Sie
den Ziindschliissel ab. Entfernen Sie die gesamte
Ladung aus der Pritsche oder andere Anbaugerite,
bevor Sie unter der angehobenen Pritsche arbeiten.
Arbeiten Sie nur unter einer angehobenen
Ladepritsche, wenn die Sicherheitsstiitze der
Ladepritsche auf der ganz ausgefahrenen
Zylinderstange platziert ist.

Prufen des Motorolstands

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder tiglich

Der Motor wird im Werk mit ca. 3,2 Liter Ol (mit Filter) im
Kurbelgehduse gefiillt. Priifen Sie jedoch vor und nach dem
ersten Anlassen des Motors den Olstand.

Hinweis: Der Stand des Motordls sollte am besten bei
kaltem Motor vor dem tiglichen Anlassen gepriift werden.
Wenn der Motor gelaufen ist, lassen Sie das Ol fiir 10 Minuten
in die Wanne zuriicklaufen, bevor Sie den Olstand priifen.
Wenn der Olstand an oder unter der Nachfiillen-Marke liegt,
gieBen Sie Ol nach, bis der Olstand die Voll-Marke etreicht.
Fiillen Sie nicht zu viel ein.Wenn der Olstand zwischen der
Voll- und Nachfiillen-Marke liegt, muss kein Ol nachgefiillt
werden.

Verwenden Sie fir den Motor nur hochwertige, waschaktive
Ole 10W-30, die die Klassifizierung SJ, SK, SL, SM oder
héher vom American Petroleum Institute (API) aufweisen.
Wihlen Sie eine entsprechende Viskositit aus; siche Tabelle

(Bild 12).
USE THESE SAE VISCOSITY OILS

°F -30 -10 10 32 50 70 90

°c-34 -23 -12 0 10 21 32 43
STARTING TEMPERATURE RANGE ANTICIPATED BEFORE NEXT OIL CHANGE
G016095

1‘10

Bild 12

1. Stellen Sie die Maschine auf eine ebene Fliche.

2. Nehmen Sie den Peilstab (Bild 13) heraus und wischen
Sie ihn mit einem sauberen Lappen ab. Stecken Sie
den Peilstab in das Rohtr und stellen Sie sicher, dass er
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vollstindig eingefiihrt ist. Entfernen Sie den Peilstab
und priifen den Olstand.

Bild 13

1. Deckel des Einflillstutzens
2. Peilstab

3. Nehmen Sie bei einem niedrigen Olstand den
Fiilldeckel (Bild 13) ab und gieBen Sie genug Ol in die
Offnung, bis der Olstand die Vollmarke am Peilstab
erreicht.

Hinweis: Entfernen Sie den Olpeilstab, wenn Sie Ol
auffillen, um eine richtige Beliftung zu gewihrleisten.
GieBen Sie Ol langsam ein und priifen Sie den Olstand
hiufig wihrend des Fullens. Fiillen Sie nicht zu viel

ein.

Wichtig: Beim Auffiillen von Motor6l oder
Einfillen von Ol muss ein Abstand zwischen dem
Oleinfiillgerit und dem Oleinfiillstutzen in der
Ventil6ffnung bestehen, siehe Bild 14. Dieser
Abstand ist fiir die Beliiftung beim Einfiillen
erforderlich und verhindert, dass Ol in den
Entlifter tiberlauft.

G002373

Bild 14

1. Hinweis: Abstand

4. Stecken Sie den Peilstab wieder fest ein.

Betanken

Toro empfiehlt die Verwendung von frischem , sauberem
, bleifreiem Normalbenzin fiir die Toro Produkte mit
Benzinmotor. Bleifreies Benzin verbrennt sauberer,
fihrt zu lingerer Motorlaufzeit und unterstiitzt leichtes
Anlassen, indem es die Riickstinde in der Brennkammer
reduziert. Oktanzahl: 87 (min.).

Fassungsvermoégen des Kraftstofftanks: 251

Hinweis: Verwenden Sie niemals Methanol,
methanolhaltiges Benzin, Benzin, dass mehr als 10 %
Ethanol enthilt, Benzinadditive oder Superbenzin, da
dies zu Beschiddigungen der Kraftstoffanlage des Motors
fithren kann.
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A GEFAHR

Benzin ist unter bestimmten Bedingungen extrem
leicht entflammbar und hochexplosiv. Feuer und
Explosionen durch Benzin kénnen Verbrennungen
und Sachschiden verursachen.

* Stellen Sie sicher, dass das Fahrzeug auf einer
ebenen Fliche steht, bevor Sie den Tankdeckel

abnehmen. Offnen Sie den Tankdeckel langsam.

¢ Fillen Sie den Kraftstofftank im Freien
auf, wenn der Motor kalt ist. Wischen Sie
verschiittetes Benzin auf.

* Fiillen Sie den Kraftstofftank nie in einem
geschlossenen Anhinger.

* Fiillen Sie den Kraftstofftank nicht ganz auf.
Fillen Sie so lange Benzin in den Tank, bis
der Fillstand 25 mm unter der Unterseite des
Einfillstutzens liegt. In diesem freien Platz im
Tank kann sich Benzin ausdehnen.

* Rauchen Sie nie beim Umgang mit Benzin
und halten dieses von offenen Flammen und
Bereichen fern, in denen Benzindimpfe durch
Funken entziindet werden konnten.

* Bewahren Sie Benzin in vorschriftsmifligen
Kanistern auf. Die Kanister sollten nicht fir
Kinder zuginglich sein. Bewahren Sie nie mehr
als einen Monatsvorrat an Kraftstoff auf.

* Setzen Sie das Gerit nicht ohne vollstindig
montierte und betriebsbereite Auspuffanlage
ein.

A GEFAHR

Unter gewissen Bedingungen kann beim Auftanken
statische Elektrizitit freigesetzt werden und

zu einer Funkenbildung fiihren, welche die
Benzindimpfe entziindet. Feuer und Explosionen
durch Benzin kénnen Verbrennungen und
Sachschiden verursachen.

Stellen Sie Benzinkanister vor dem Auffiillen
immer vom Fahrzeug entfernt auf den Boden.

Befillen Sie den Benzinkanister nicht in einem
Fahrzeug oder auf einer Ladefliche bzw. einem
Anhinger, weil Teppiche im Fahrzeug und
Plastikverkleidungen auf Ladeflichen den
Kanister isolieren und den Abbau von statischen
Ladungen verlangsamen kénnen.

Nehmen Sie, soweit durchfithrbar, Gerite mit
Benzinmotor von der Ladefliche bzw. vom
Anhinger und stellen Sie sie zum Auffiillen mit
den Ridern auf den Boden.

Betanken Sie, falls dies nicht méglich ist, die
betreffenden Gerite auf der Ladefliche bzw.

dem Anhinger von einem tragbaren Kanister
und nicht von einer Zapfsiule aus.

Halten Sie, wenn Sie von einer Zapfsiule aus
tanken miussen, den Einfullstutzen immer in
Kontakt mit dem Rand des Kraftstofftanks
bzw. der Kanister6ffnung, bis der Tankvorgang
abgeschlossen ist.

1. Reinigen Sie den Bereich um den Tankdeckel.
2. Schrauben Sie den Tankdeckel ab (Bild 15).

\\/

G009814

1. Tankdeckel
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Tankoberseite (der Unterseite des Einfullstutzens),



setzen Sie dann den Deckel auf. Fullen Sie nicht zu

viel ein.

Wischen Sie verschiitteten Kraftstoff immer auf, um
einer Brandgefahr vorzubeugen.

Prufen der Kuhlanlage

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder tiglich

Fassungsvermogen der Kiihlanlage: 3,7 1

Die Kihlanlage ist mit einer 50:50-Mischung aus Wasser und

permanentem Ethylenglykol-Frostschutzmittel geftllt.

1.

4. Bringen Sie den Deckel auf dem Ausdehnungsgefif3 an.

Stellen Sie die Maschine auf eine ebene Fliche.

A ACHTUNG

Wenn der Motor gelaufen ist, ist das

Kiithlmittel heil3 und steht unter Druck, d. h.

es kann ausstrémen und Verbrennungen
verursachen.

¢ Entfernen Sie niemals den Kiuhlerdeckel,

wenn der Motor noch lauft.

e Lassen Sie den Motor mindestens 15

Minuten abkiihlen, oder warten Sie, bis der
Kiihlerdeckel kalt genug ist, um ihn ohne

Verbrennen der Hinde abzunehmen.

e Verwenden Sie beim Offnen des
Kiihlerdeckels einen Lappen und 6ffnen
den Kiihler langsam, damit Dampf ohne
Gefihrdung austreten kann.

Prifen Sie den Kihlmittelstand im Reservebehilter.
Der Kithlmittelstand sollte bei kaltem Motor bis zur
Unterkante des Einfiillstutzens reichen.

Entfernen Sie bei niedrigem Fillstand den
Deckel des Ausdehnungsgefi3es und fiillen eine
50:50-Mischung aus Wasser und permanentem

Ethylenglykol-Frostschutzmittel ein. Fiillen Sie nicht

zu viel ein.

Prufen des Getriebe- bzw.
Hydraulikolstands

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder tiglich

Das Getriebe ist mit Dextron III ATF gefiillt. Priifen Sie

den Stand vor dem ersten Anlassen des Motors und dann alle

8 Stunden oder tiglich. Das System fasst .

Getriebefassungsvermogen: 7 1

1.
2.

Stellen Sie das Fahrzeug auf eine ebene Fliche.

Reinigen Sie den Bereich um den Peilstab (Bild 16).

' H
V) L)
\ G002376

1. Peilstab

3. Schrauben Sie den Peilstab oben aus dem Getriebe und
wischen ihn mit einem sauberen Lappen ab.

4. Stecken Sie den Peilstab in das Getriebe und stellen Sie
sicher, dass er vollstindig eingefiihrt ist.

5. Schrauben Sie den Peilstab heraus und priifen Sie den
Olstand.

Die Flissigkeit sollte bis zum oberen Ende des flachen
Teils am Peilstab reichen.

6. GieBen Sie so viel Ol ein, bis die richtige Markierung
erreicht ist, wenn der Olstand zu niedrig ist.

Prufen des Hochfluss-
Hydraulikols (nur TC-Modelle)

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder tiglich

Der Hochfluss-Hydraulikbehilter ist mit ca. 15

1 Qualititshydraulikol gefillt. Priifen Sie den
Hydraulikélstand vor dem ersten Anlassen des Motors
und dann téglich.

1. Reinigen Sie den Bereich um den Einfillstutzen und
den Deckel des Hydraulikbehilters (Bild 17). Drehen
Sie den Deckel vom Einfiillstutzen ab.

\@——1
|

/@M%

Bild 17

1. Deckel
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2. Entfernen Sie den Peilstab (Bild 17) aus dem
Einfillstutzen und wischen ihn mit einem sauberen
Lappen ab. Stecken Sie den Peilstab in den
Einfullstutzen und ziehen ihn dann heraus, um den
Olstand zu priifen. Der Olstand sollte sich zwischen
den beiden Marken am Peilstab befinden.

3. GieBen Sie, wenn der Olstand zu niedrig ist, Ol der
korrekten Sorte in den Einfiillstutzen, bis der Olstand
die obere Markierung erreicht. Siehe Wechseln des
Hochfluss-Hydraulikéls und -filters (nur TC-Modelle)
(Seite 55).

4. Fiihren Sie den Olpeilstab in den Einfiillstutzen ein.

Lassen Sie den Motor an und schalten Sie das
Anbaugerit ein. Lassen Sie sie ca. zwei Minuten lang
laufen, um die Anlage zu entliiften. Stellen Sie den
Motor und das Anbaugerit ab und priifen Sie die
Dichtheit.

Wichtig: Der Motor muss laufen, bevor Sie die
Hochflusshydraulik zuschalten.

A WARNUNG:

Unter Druck austretendes Hydraulikol kann
unter die Haut dringen und Verletzungen
verursachen.

* Stellen Sie sicher, dass alle hydraulischen
Anschliisse fest angezogen sind und dass
sich alle hydraulischen Schliduche und
Leitungen in einwandfreiem Zustand
befinden, bevor Sie die Anlage unter Druck
stellen.

* Halten Sie Ihren Korper und Ihre Hinde
von Nadell6chern und Diisen fern, aus
denen Hydraulikol unter hohem Druck
ausgestoflen wird.

* Gehen Sie hydraulischen Undichtheiten
nur mit Pappe oder Papier nach.

¢ Lassen Sie den Druck in der
Hydraulikanlage vorsichtig ab, bevor
Sie irgendwelche Arbeiten an der Anlage
durchfiihren.

* Konsultieren Sie beim Einspritzen unter
die Haut sofort einen Arzt.

Priifen des Olstands im
vorderen Differenzial (nur
Modelle mit Allradantrieb)

Wartungsintervall: Alle 100 Betriebsstunden/Monatlich (je
nach dem, was zuerst erreicht wird)

Das Differenzial wird mit Mobil 424-Ol1 gefillt.

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf eine ebene Fliche.

2. Reinigen Sie den Bereich um die Fill-/Priifschraube
seitlich am Differenzial (Bild 18).

Bild 18

1. Full-/Prifschraube 2. Ablassschraube

3. Nehmen Sie die Full-/Priifschraube ab und prifen
Sie den Olstand. Das Ol sollte bis zum Loch reichen.
Wenn der Olstand niedrig ist, fiillen Sie Mobil
424-Hydraulikél auf.

4. Drehen Sie die Pruf-/Fillschraube wieder auf.

Prufen des Anzugs der
Radmuttern

Wartungsintervall: Nach zwei Betriebsstunden
Nach 10 Betriebsstunden
Alle 200 Betriebsstunden

A WARNUNG:

Wenn Sie die Radmuttern nicht fest genug ziehen,
kann sich ein Rad l6sen, was zu Verletzungen
fuhren kann.

Ziehen Sie die Muttern an den Vorder- und
Hinterreifen nach einer bis vier Arbeitsstunden
auf 109-122 N-m und dann noch einmal nach zehn
Betriebsstunden. Ziehen Sie die Muttern alle

200 Stunden nach.

Prufen des Reifendrucks

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder tiglich

Der maximale Reifendruck in den Vorderreifen betrigt 220
kPa (32 psi) und in den Hinterreifen 124 kPa (18 psi).

Prifen Sie den Reifendruck hiufig, damit die Reifen immer
den richtigen Druck haben. Wenn die Reifen nicht den
richtigen Druck haben, werden sie frithzeitig abgenutzt.




Bild 19 ist ein Beispiel fiir eine Reifenabnutzung, die durch

einen zu niedrigen Druck verursacht wurde. 1 /
\/\ 1
= - iv —

e

G010294 6002379
Bild 19 Bild 21
1. Reifen mit zu niedrigem Druck 1. Bremsflussigkeitsbehalter
Bild 20 ist ein Beispiel fiir eine Reifenabnutzung, die durch > \Wemjl die Fliissigkeit niedrig ist, remigen Sie den
. Bereich um den Deckel, nehmen Sie den Deckel ab und
einen zu hohen Druck verursacht wurde.

fillen Sie den Behilter ordnungsgemil3 auf. Fillen
Sie nicht zu viel ein.

Hinweis: Sie konnen den Motorhaubenzugang zum
Behilter von der Maschinenfront entfernen (Bild 22).
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Priifen der Bremsfliissigkeit ’/7m

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder L JJ
tiglich—Priifen Sie den

Bremsflussigkeitsstand. W@ PBKM AN
Alle 1000 Betriebsstunden/Alle 2 Jahte (je nach _///

dem, was zuerst erreicht wird)—Wechseln Sie die

Bremsflussigkeit. M

Der Bremsflissigkeitsbehalter wird im Werk mit DOT Bild 22
3-Bremsflussigkeit gefiillt. Priifen Sie den Stand vor dem
ersten Anlassen des Motors und dann alle 8 Stunden oder
tiglich.

1. Bremsflissigkeitsbehalter

Der Bremsflissigkeitsbehalter befindet sich unter dem

Armaturenbrett. Prufungen vor dem Einsatz

1. Stellen Sie die Maschine auf eine ebene Flache. Der sichere Betrieb beginnt vor dem Herausfahren des
2. Der Flussigkeitsstand sollte die Vollinie am Behilter Fahrzeuges zur tiglichen Arbeit. Prafen Sie immer zuerst
. . Folgendes:
erreichen (Bild 21).

* Prufen Sie den Reifendruck.

Hinweis: Diese Reifen sind anders als Autoreifen, d. h.
sie erfordern geringeren Druck, um eine Verdichtung des
Rasens und dessen Beschidigung zu vermeiden.
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* Prifen Sie alle Flussigkeitsstinde und fiillen bei Bedarf
die von Toro vorgeschriebenen Fliissigkeiten nach.

* Prufen Sie die Vorderseite des Kuhlers. Entfernen Sie
Riickstdnde und reinigen Sie das Kihlergitter.

* Prifen Sie die Funktion des Bremspedals.
* Prifen Sie, ob die Beleuchtung funktioniert.

*  Drehen Sie das Lenkrad nach rechts und links, um die
Lenkwirkung zu priifen.

* Stellen Sie den Motor ab und warten, bis alle beweglichen
Bauteile zum Stillstand gekommen sind, bevor Sie Ollecks,
lockeren Teilen oder anderen Defekten nachgehen.

Wenn Sie irgendwelche Missstinde feststellen, melden Sie
diese sofort Ihrem Techniker oder zichen Sie Ihre Aufsicht
heran, bevor Sie die Maschine zum Einsatz aus der Garage
fahren. Unter Umstinden mdochte Thre Aufsicht andere
Bereiche tiglich priifen lassen. Fragen Sie also nach, welche
Verantwortung Sie tragen.

Anlassen des Motors

1. Setzen Sie sich auf den Fahrersitz und stellen Sie die
Feststellbremse fest.

2. Kuppeln Sie den Zapfwellenantrieb (ZWA) und die
Hochflusshydraulik aus (falls vorhanden) und stellen
Sie den Fahrantriebshebel auf die AUS-Stellung (falls
vorhanden).

3. Schieben Sie den Schalthebel in die Neutral-Stellung
und treten Sie das Kupplungspedal durch.

4. Stellen Sie sicher, dass der Hebel fiir den Hydraulikhub
in der mittleren Stellung ist.

5. Betitigen Sie nicht das Gaspedal.

6. Stecken Sie den Schlissel in die Ziindung und drehen

Sie im Uhrzeigersinn, um den Motor zu anzulassen.
Lassen Sie den Schliissel los, wenn der Motor anspringt.

Wichtig: Lassen Sie, um einem Uberhitzen des
Anlassers vorzubeugen, diesen nicht linger als

15 Sekunden lang drehen. Warten Sie 60 Sekunden
ab, nachdem Sie den Anlasser 15 Sekunden lang
betitigt haben, bevor Sie ein erneutes Anlassen
versuchen.

Fahren des Fahrzeugs

1. Losen Sie die Feststellbremse.

2. Dritcken Sie das Kupplungspedal vollstindig durch.

3. Legen Sie den ersten Gang ein.

4. Lassen Sie das Kupplungspedal langsam kommen und
geben Sie gleichzeitig etwas Gas.

5. Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit ausreichend ist,

nehmen Sie den Full vom Gaspedal, driicken Sie
das Kupplungspedal ganz durch, schieben Sie den
Schalthebel in den nichsten Gang und lassen Sie

die Kupplung kommen. Geben Sie gleichzeitig Gas.
Wiederholen Sie diese Vorginge, bis Sie die gewiinschte
Geschwindigkeit erreicht haben.

Wichtig: Halten Sie das Fahrzeug immer
an, bevor Sie von einem Vorwirtsgang in den
Riickwirtsgang oder umgekehrt wechseln.

Hinweis: Lassen Sie den Motor nicht fur lingere Zeit
im Leerlauf laufen.

Ermitteln Sie mit der nachfolgenden Tabelle die
Fahrgeschwindigkeit des Fahrzeugs bei 3600 U /Min.

Ge- Ge-
Zahnrad | Bereich ;J:gzet- Zf;lx ii':' 3::;'("; ii':'
(km/h) (m/h)
1 L 82,83: 1 4,7 2,9
2 L 54,52 : 1 7,2 4,5
3 L 31,56 : 1 12,5 7,7
1 H 32,31: 1 12,2 7,6
2 H 21.27 : 1 18,5 11,5
3 H 12,31: 1 31,9 19,8
R L 86,94 : 1 4,5 2,8
R H 33.91: 1 11,6 71

Hinweis: Wenn Sie die Ziindung fur lingere Zeit auf
die On-Stellung stellen, der Motor jedoch nicht lduft,
wird die Batterie entladen.

Wichtig: Versuchen Sie nie, das Fahrzeug
zum Anlassen zu schieben oder zu schleppen.
Ansonsten kann die Antriebskette beschidigt
werden.

Anhalten des Fahrzeugs

Nehmen Sie zum Anhalten des Fahrzeugs den Ful3 vom
Fahrpedal, treten Sie auf das Kupplungspedal und treten Sie
dann auf das Bremspedal.

Abstellen des Motors

Drehen Sie zum Abstellen des Motors die Ziundung auf die
Aus-Stellung und aktivieren Sie die Feststellbremse. Ziehen
Sie den Zindschlussel ab, um einem versehentlichen Anlassen
vorzubeugen.

Einfahren eines neuen
Fahrzeugs

Der Workman ist einsatzbereit. Befolgen Sie, um den
einwandfreien und langfristigen Einsatz des Fahrzeugs zu
gewihrleisten, die folgenden Richtlinien wihrend der ersten
100 Betriebsstunden:
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* Prifen Sie die Flissigkeitsstinde und den Motorélstand
regelmilBig und achten auf simtliche Anzeichen einer
Uberhitzung an allen Bauteilen des Fahrzeugs.

* Lassen Sie einen kalten Motor ca. 15 Sekunden lang nach
dem Starten warm laufen, bevor Sie einen Gang einlegen.

* Drehen Sie den Motor nicht hoch.

* Polieren Sie fiir eine optimale Bremsleistung die Bremsen
vor dem Verwenden der Maschine. Zum Polieren der
Bremsen fahren Sie mit der Héchstgeschwindigkeit,
betitigen dann die Bremsen, um das Fahrzeug schnell
ohne Blockieren der Reifen anzuhalten. Wiederholen Sie
dies 10 Mal, warten Sie 1 Minute zwischen den Stopps,
damit die Bremsen nicht zu heil3 werden. Hierfur sollte
das Fahrzeug am besten mit 454 kg beladen sein.

*  Variieren Sie die Fahrgeschwindigkeit im Einsatz. Lassen
Sie das Fahrzeug nicht zu lange im Leerlauf laufen.
Vermeiden Sie schnelles Starten und Anhalten.

* Ein Einfahrdl fiir den Motor eriibrigt sich. Das zuerst
eingefillte Motordl ist das, das wir fiir den regelmalBigen
Olwechsel empfehlen.

* Beziehen Sie sich auf den Wartungsabschnitt fiir mégliche
Sonderanweisungen fiir die ersten Betriebsstunden.

Prufen der Sicherheitsschalter

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder tiglich

Der Sicherheitsschalter verhindert, dass der Motor ohne
gedrickte Kupplung anlduft oder startet.

A ACHTUNG

Wenn die Sicherheitsschalter abgeklemmt oder
beschidigt werden, setzt sich die Maschine
moglicherweise von alleine in Bewegung, was
Verletzungen verursachen kann.

An den Sicherheitsschaltern dirfen keine
Verinderungen vorgenommen werden.

Priifen Sie deren Funktion tiglich und tauschen
Sie alle defekten Schalter vor der Inbetriebnahme
der Maschine aus.

Hinweis: Weitere Anweisungen zum Priifen des
Sicherheitsschalters am Anbaugerit finden Sie in der
Bedienungsanteitung des Anbaugerits.

Priufen des Kupplungssicherheits-
schalters
1. Setzen Sie sich auf den Fahrersitz und stellen Sie die

Feststellbremse fest. Schieben Sie den Hebel in die
Neutral-Stellung.

Hinweis: Der Motor springt nicht an, wenn der
Hebel fiir den Hydraulikhub in der Vorwirtsstellung
arretiert ist.

2. Drehen Sie ohne Durchtreten des Kupplungspedals
den Ziindschlissel nach rechts in die Start-Stellung.

Wenn der Motor anliuft oder startet, weist der
Sicherheitsschalter eine Fehlfunktion auf, die vor dem
Einsatz des Fahrzeugs repariert werden muss.

Prufen des Sicherheitsschalters fur
den Hydraulikhubhebel

1. Setzen Sie sich auf den Fahrersitz und stellen Sie die
Feststellbremse fest. Bewegen Sie den Ganghebel in die
Neutral-Stellung und stellen Sie sicher, dass der Hebel
fir den Hydraulikhub in der mittleren Stellung ist.

Treten Sie das Kupplungspedal durch.

Schieben Sie den Hebel fiir den Hydraulikhub nach
vorne und drehen Sie den Schlissel nach rechts in die
Start-Stellung.

Wenn der Motor anliuft oder startet, weist der
Sicherheitsschalter eine Fehlfunktion auf, die vor dem
Einsatz des Fahrzeugs repariert werden muss.

Betriebsmerkmale

Dieses Fahrzeug ist auf Sicherheit ausgelegt. Das Fahrzeug
verwendet in Autos gingige Bedienelemente, einschlief3lich
Lenkrad, Bremspedal, Kupplungspedal, Gaspedal und
Schaltung. Sie missen jedoch immer bedenken, dass

es sich hierbei nicht um ein Auto handelt. Es ist eine
Arbeitsmaschine, die nur fiir den Gelidndeeinsatz gedacht ist.

A WARNUNG:

Der Workman ist nur als Fahrzeug aullerhalb des
offentlichen Verkehrs vorgesehen und ist nicht
fir den Einsatz auf 6ffentlichen Stralen oder im
offentlichen Verkehr gedacht, ausgeriistet oder
hergestellt worden.

Das Fahtzeug ist mit Spezialreifen, niedriger Ubersetzung,
einer Differentialsperre und anderen Funktionen ausgestattet,
die Haftung geben. Diese Einrichtungen steigern die
Vielseitigkeit des Fahrzeugs, konnen Sie jedoch auch in
Gefahrsituationen bringen. Vergessen Sie nicht, dass das
Fahrzeug kein Freizeitfahrzeug oder Gelindefahrzeug ist und
nicht fiir Stunts oder waghalsige Man&ver gedacht ist. Es ist
ein Arbeitsfahrzeug, kein Spielzeug. Kindern ist der Betrieb
dieses Fahrzeugs untersagt. Jede Person, die dieses Fahrzeug
einsetzt, muss fachkundig geschult sein.

Der Fahrer und Passagier sollten immer die Sicherheitsgurte
anlegen.

Uben Sie, wenn Sie im Fahren des Fahrzeugs unerfahren
sind, dessen Fahren auf einem sicheren Platz abseits

von Unbeteiligten. Stellen Sie sicher, dass Sie mit allen
Bedienelementen des Fahrzeugs vertraut sind, insbesondere
denen fiir das Bremsen, Lenken und Schalten der Ginge.
Erlernen Sie, wie sich das Fahrzeug auf unterschiedlichen
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Oberflichen verhilt. Thre Bedienungstihigkeit verbessert
sich mit Erfahrung, Gehen Sie jedoch wie beim Betrieb aller
Fahrzeug zunichst vorsichtig vor. Vergewissern Sie sich,
wie Sie in einem Notfall schnell stoppen kénnen. Wenn Sie
Unterstiitzung benétigen, wenden Sie sich an Thre Aufsicht.

Viele Faktoren beeinflussen Unfille. Sie tiben die Kontrolle
tber mehrere der wichtigsten aus. Hiufige Ursachen fur
Unfille sind auf Benutzer zuriickzufiihren, wie z. B. das

zu schnelle Fahren fiir die herrschenden Bedingungen, zu
schnelles Bremsen, zu scharfes Wenden sowie Kombinationen
dieser Aktivititen.

Eine hiufige Ursache fiir das Auftreten von Unfillen ist
die Ermiidung, Stellen Sie sicher, dass Sie hdufige Pausen
einlegen. Sie miissen unbedingt zu jeder Zeit wachsam

bleiben.

Fahren Sie dieses Fahrzeug nie oder benutzen
irgendwelche Maschinen, wenn Sie Alkohol oder andere
Drogen/Medikamente eingenommen haben. Auch Arznei-
und Erkiltungsmittel kdnnen Sie schlidfrig machen. Lesen
Sie die Anweisungen auf dem Etikett des Arzneimittels oder
lassen Sie sich dutch Thren Arzt oder Apotheker aufkliren,
wenn Sie sich iber ein gewisses Priparat im Unklaren sind.

Eine der wichtigsten Regeln ist: Fahren Sie auf unbekanntem
Gelinde langsamer. Es Uberrascht immer wieder, welchen
Schaden und welche Verletzungen herkémmliche Dinge
hervorrufen kénnen. Aste, Ziune, Drihte, andere Fahrzeuge,
Baumstummel, Griben, Sandgruben, Biche und andere
Hindernisse, die in den meisten Parkanlagen oder Golfkursen
zu finden sind, kdnnen sich fiir den Fahrer und Passagiete
als gefihrlich erweisen.

Vermeiden Sie das Fahren bei Dunkelheit, insbesondere

in unbekanntem Gelinde. Stellen Sie sicher, dass, wenn

Sie im Dunkeln fahren missen, Sie vorsichtig fahren, die
Scheinwerfer einschalten und ziehen eventuell sogar eine
zusitzliche Beleuchtung in Erwigung,

Passagiere

Wenn Sie einen Passagier im Fahrzeug mitnehmen, stellen Sie
sicher, dass der Passagier den Sicherheitsgurt anlegt und sich
festhalt. Fahren sie langsamer und wenden weniger scharf,
da der Passagier nicht wissen kann, was Sie als Nichstes

tun werden und ist eventuell auf das Wenden, Stoppen,
Beschleunigen oder Unebenheiten nicht gefasst.

Sie und Ihr Passagier miissen immer sitzen bleiben und Ihre
Arme/Beine im Fahrzeuginneren halten. Der Bediener sollte
immer beide Hinde am Lenkrad halten. Der Passagier sollte
die vorhandenen Haltegriffe verwenden (Bild 23 und Bild 24).

Bild 23

1. Passagierhandgriff 2. Aufbewahrungsfach

N

S
ALY

Bild 24
1. Handgriff und Hiftgurt

Nehmen Sie Passagiere nie auf der Ladepritsche oder auf
Anbaugeriten mit. Das Fahrzeug ist fiir einen Fahrer und
einen Passagier vorgesehen — nicht mehr.

Geschwindigkeit

Die am hiufigsten fiir Unfille verantwortliche Variable ist die
Geschwindigkeit. Das zu schnelle Fahren fiir die bestehenden
Bedingungen kann zum Verlust iiber die Kontrolle und zu
Unfillen fihren. Geschwindigkeit kann ebenfalls einen
kleineren Unfall verschlimmern. Das frontale Aufprallen

auf einen Baum bei geringer Geschwindigkeit kann zu
Verletzungen und Sachschiden fithren. Wenn Sie jedoch bei
hoher Geschwindigkeit gegen einen Baum prallen, kann dies
Totalschaden fiir die Maschine und tddliche Verletzungen fir
Sie und Ihren Passagier bedeuten.
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Fahren Sie nie zu schnell fiir die herrschenden Bedingungen.
Wenn irgendwelche Zweifel iber die Fahrgeschwindigkeit
bestehen, reduzieren Sie die Geschwindigkeit.

Wenn Sie schwere Anbaugerite (mehr als 454 kg) einsetzen,
wie z. B. Spritzgerite, Topdresser oder Streuer, sollten

Sie die Fahrgeschwindigkeit beschrinken; schieben Sie
hierfiir den Geschwindigkeitsbegrenzungsschalter auf die
Langsam-Stellung,

Wenden

Wenden ist eine weitere wichtige Variable, die zu Unfillen
fihren kann. Das zu scharfe Wenden fiir die Bedingungen
kann dazu fihren, dass die Maschine ihre Bodenhaftung
verliert, schlittert oder umkippt.

Nasse, sandige und rutschige Oberflichen erschweren das
Wenden und machen es gefihrlicher. Je schneller Sie fahren,
desto mehr verschlimmert sich die Situation. Also reduzieren
Sie die Geschwindigkeit vor dem Wenden.

Wenn Sie bei groien Geschwindigkeiten scharf wenden, kann
das innere Hinterrad die Bodenhaftung verlieren. Dies ist kein
Designfehler sondern tritt bei den meisten Allradfahrzeugen,
einschlieBlich Autos mit Allradantrieb, auf. Wenn dies auftritt,
wenden Sie fir die Fahrgeschwindigkeit zu schnell. Fahren
Sie langsamer.

Bremsen

Es ist gute Praxis, die Geschwindigkeit zu reduzieren, bevor
Sie sich einem Hindernis ndhern. Dadurch rdumen Sie sich
zusitzliche Zeit ein, um entweder anzuhalten oder den Kurs
zu wechseln. Das Aufprallen auf ein Hindernis kann das
Fahrzeug und seine Nutzlast beschidigen. Viel wichtiger ist
jedoch, dass Sie oder der Passagier verletzt werden kénnen.
Das Bruttofahrzeuggewicht iibt einen nennenswerten
Einfluss auf Thre Fihigkeit zu Wenden und/oder Stoppen
aus. Schwerere Ladungen und Anbaugerite erschweren das
Stoppen oder Wenden des Fahrzeugs. Je schwerer die Last,
desto linger der Bremsweg

Auch verindern sich die Bremsmerkmale, wenn keine
Ladepritsche oder Anbaugerite am Fahrzeug angebracht
sind. Schnelles Stoppen kann dazu fithren, dass die
Hinterrider vor den Vorderridern blockieren. Dies kann
sich auf die Fahrzeugkontrolle auswirken. Sie sollten

die Fahrzeuggeschwindigkeit reduzieren, wenn keine
Ladepritsche oder kein Anbaugerit am Fahrzeug montiert
sind.

Bei Nisse sind Rasenflichen und Fullgingerwege weitaus
rutschiger als bei trockenen Verhiltnissen. Der Bremsweg
kann bei Nisse zwei- bis viermal so lange wie bei trockenen
Oberflichen werden.

Wenn Sie durch stehendes Wasser fahren, das tief genug
ist, um die Bremsen nass zu machen, funktionieren diese
erst wieder richtig, wenn sie ausgetrocknet sind. Testen

Sie die Bremsen, wenn Sie Wasser durchfahren haben, um
sicherzustellen, dass sie richtig funktionieren. Wenn sie nicht
richtig funktionieren, fahren Sie langsam im ersten Gang,
wihrend Sie das Bremspedal leicht belasten. Das trocknet
die Bremsen aus.

Versuchen Sie nicht auf vereisten oder rutschigen Oberflichen
(nasses Gras) oder beim Herunterfahren eines Hangs durch
Runterschalten zu bremsen. Dies kann zum Schleudern
oder Verlust der Fahrzeugkontrolle fithren. Legen Sie einen
langsamen Gang ein, bevor Sie einen Hang runterfahren.

Uberschlagen

Das Fahrzeug ist mit einem Uberrollbiigel, Hiiftgurt,
Sicherheitsgurt und einem Handgriff ausgestattet. Wenn
Sie den Uberrollschutz einsetzen, wird das Risiko von
schweren oder todlichen Vetletzungen beim Uberschlagen
verringert. Der Uberrollschutz kann selbstverstindlich nicht
alle Verletzungen verhindern.

Ersetzen Sie einen beschidigten Uberrollschutz. Versuchen
Sie keine Reparatur oder Uberarbeitung, Alle Modifikationen
am Uberrollschutz miissen vom Hersteller genehmigt werden.

Unfille mit Nutzfahrzeugen werden am besten mit laufender
Uberwachung und Schulung der Fahrer und konstanter
Beobachtung des Einsatzgelindes vermieden.

Fahrer kénnen am sichersten schwere Verletzungen oder
Lebensgefahr fir sich und andere vermeiden, wenn sie

sich mit dem richtigen Einsatz des Nutzfahrzeugs vertraut
machen, konzentriert fahren und Aktionen oder Bedingungen
vermeiden, die zu einem Unfall filhren konnen. Bei einem
Uberschlagen wird das Risiko schwerer Verletzungen oder
Lebensgefahr verringert, wenn der Fahrer den Uberrollschutz
einsetzt und die Anweisungen befolgt.
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Hange

A WARNUNG:

Ein Umkippen oder Rollen des Fahrzeugs an einem
Hang fiihrt zu schweren Verletzungen.

Setzen Sie die Maschine nicht an steilen Hingen
ein.

Versuchen Sie nie das Fahrzeug zu wenden,
wenn der Motor abstirbt, oder Sie den
Vorwirtsantrieb an Hingen verlieren.

Fahren Sie immer in gerader Linie den Hang im
Rickwirtsgang herunter.

Fahren Sie nie im Leerlauf oder mit gedriicktem
Kupplungspedal riickwirts einen Hang runter,
indem Sie nur die Bremsen verwenden.

Fahren Sie nie quer zu einem steilen Hang,
fahren Sie immer direkt hoch oder runter.

Vermeiden Sie das Wenden an Hingen.

Lassen Sie die Kupplung nicht schleifen, oder
treten Sie scharf auf die Bremsen. Abrupte
Anderungen der Geschwindigkeit konnen ein
Uberschlagen verursachen.

Gehen Sie an Hingen besonders vorsichtig vor. Fahren

Sie nie an extrem steilen Hingen. Das Stoppen bei der
Hangabwirtsfahrt erfordert einen lingeren Bremsweg

als auf ebenen Flichen. Wenden beim Hangab- oder
-aufwirtsfahren ist gefihrlicher, als das Wenden auf ebenen
Flichen. Besonders gefihrlich ist das Wenden beim
Hangabwirtsfahren, insbesondere beim Bremsen sowie das
Wenden beim Uberqueren eines Hanges. Selbst bei geringen
Geschwindigkeiten und ohne Last tiberschlagen Sie sich
leichter beim Wenden auf einem Hang,

Verringern Sie die Geschwindigkeit und legen Sie einen
langsamen Gang ein, bevor Sie einen Hang hinauf oder
runterfahren. Wenn Sie an einem Hang wenden miissen, tun
Sie es so langsam und vorsichtig, wie es geht. Wenden Sie nie
schnell oder scharf an Hingen.

Wenn der Motor abstellt, oder Sie den Vorwirtsantrieb
verlieren, wihrend Sie steile Hinge hinauffahren, bremsen
Sie schnell, legen Sie den Leerlauf ein, starten Sie den Motor
wieder und legen Sie dann den Rickwirtsgang ein. Im
Leerlauf unterstiitzen die Motor- und Hinterachsenreibung
die Bremsen bei der Fahrzeugkontrolle auf einem Hang und
vereinfachen das sichere Herunterfahren des Hangs.

Reduzieren Sie die Nutzlast, wenn es sich um einen steilen
Hang handelt oder der Schwerpunkt der Last hoch liegt.
Bedenken Sie, dass sich Lasten verlagern kénnen, befestigen
Sie daher Lasten.

Hinweis: Das Fahrzeug ist besonders fir Hinge geeignet.
Die Differentialsperre trigt auch noch dazu bei. Sie kénnen

die Haftung beim Hinauffahren eines Hangs auch durch
Beschweren des Fahrzeughecks erhdhen. Fiir das Beschweren
stehen mehrere Moglichkeiten zur Verfiigung:

*  Zusitzliches Gewicht auf der Pritsche. Achten Sie darauf,
dass die Last gut befestigt ist.

* Radgewichte an den Hinterridern.
* Flissigballast (KKalziumchlorid) an den Hinterrddern.

* Die Haftung erh6ht sich auch, wenn Sie keinen Passagier
auf dem Vordersitz mitnechmen.

Be- und Entladen

Das Gewicht und die Lage der Last und des Passagiers kénnen
den Schwerpunkt des Fahrzeugs verindern sowie dessen
Handhabung beeinflussen. Befolgen Sie die nachstehenden
Richtlinien, um einen Verlust tiber die Kontrolle zu
vermeiden, was zu Verletzungen fithren kann.

Transportieren Sie nie Lasten tiber der max. Nutzlast, die auf
dem Typenschild angegeben ist.

A WARNUNG:

Die Ladepritsche wird abgelassen, wenn der
Ablasshebel nach unten gedriickt wird. Dies
geschieht selbst bei abgeschalteten Motor. Ein
Abstellen des Motors verhindert nicht das Absenken
der Ladepritsche. Befestigen Sie immer die
Sicherheitsstiitze am ausgefahrenen Hubzylinder,
um die Ladepritsche abzustiitzen, wenn Sie diese
nicht sofort absenken.

Fir das Fahrzeug werden mehrere Ladepritschen, Plattformen
und Anbaugerite angeboten. Diese Gerite kénnen in
zahlreichen Kombinationen eingesetzt werden und bieten
grofte Kapazitit und Vielseitigkeit. Die groB3e Ladepritsche
ist 140 cm breit und 165 cm lang und kann 1.477 kg
gleichmilig verteilter Last aufnehmen.

Ladungen vatiieren je nach Verteilung in der Ladepritsche.
Sand dehnt sich gleichmiBig aus und liegt relativ niedrig,
Andere Materialien, wie z. B. Ziegel, Diinger oder Holzer
werden in der Ladepritsche héher gestapelt.

Die Hohe und das Gewicht der Ladung iiben einen
bedeutenden Einfluss auf die Moglichkeit eines Umkippens
aus. Je hoher der Laststapel, desto leichter kippt das
Fahtrzeug um. Sie stellen ggf. fest, dass ein 1.477 kg Stapel
zu hoch fiir einen sicheren Einsatz ist. Die Reduktion

des Gesamtgewichts ist eine Methode, die Gefahr eines
Umkippens zu reduzieren. Die Verteilung des Gewichts auf
der niedrigstmoglichen Ebene ist eine weitere Methode, die
Gefahr eines Umkippens zu reduzieren.

Wenn die Last zu einer Seite neigt, kippt die Maschine viel
leichter zu dieser Seite um. Das trifft besonders dann zu,

wenn Sie wenden und sich die Last an der Aullenseite der
Wendung befindet.
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Positionieren Sie schwere Lasten nie hinter der Hinterachse.
Wenn die Last so weit nach hinten positioniert ist, dass sie
hinter der Hinterachse liegt, reduziert sich die Belastung der
Vorderrider, wodurch sich die Bodenhaftung der Lenkrider
reduziert. Wenn die Ladung ganz hinten liegt, kénnen sich
die Vorderrider sogar vom Boden abheben, wenn Sie iiber
Unebenheiten oder hangaufwirts fahren. Dadurch verlieren
Sie die Lenkkontrolle und kippen eventuell nach hinten um.

Positionieren Sie als Faustregel die Ladung gleichmiflig
von vorne nach hinten und von Seite zu Seite.

Nicht befestigte Ladungen oder fliissiges Material in einem
groferen Behilter, wie z. B. einem Spritzgerit, kénnen sich
vetlagern. Zu dieser Verlagerung kommt es am hiufigsten
beim Wenden, beim Hangauf- und -abwirtsfahren, beim
plotzlichen Wechseln der Geschwindigkeit und beim Fahren
in unebenem Gelidnde. Das Verlagern der Ladung kann zum
Umkippen fithren. Befestigen Sie immer die Ladung, so dass
ein Verlagern vermieden wird. Kippen Sie die Ladung nie,
wihrend das Fahrzeug mit der Seite zum Hang steht.

Schwere Ladungen verlingern den Bremsweg und reduzieren
Thre Fihigkeit, schnell ohne Umkippen zu wenden.

Die hintere Ladefliche dient nur dem Mitfihren von Lasten
und nicht dem von Passagieren.

Verwenden der
Differentialsperre

Die Differentialsperre erhéht die Fahrzeughaftung, da

die Hinterrdder blockiert werden, damit ein Rad nicht
durchdreht. Dies kann beim Schleppen grof3er Lasten auf
nassem Gras oder rutschigem Gelinde, am Hang oder in
sandigem Geldnde niitzlich sein. Vergessen Sie jedoch nicht,
dass diese zusitzliche Haftung nur zeitlich begrenzt benutzt
werden sollte. Dies setzt die Sicherheitsanweisungen fiir steile
Hinge und schwere Lasten nicht auller Kraft.

Mit der Differentialsperre drehen sich beide Hinterrdder
mit derselben Geschwindigkeit. Beim Einsatz der
Differentialsperre ist die Méglichkeit scharfen Wendens
eingeschrinkt. Aullerdem kénnen Sie die Rasenfliche
beschidigen. Aktivieren Sie die Differentialsperre nur bei
Bedarf, bei niedrigen Geschwindigkeiten und nur im ersten
oder zweiten Gang.

A WARNUNG:

Ein Umkippen oder Rollen des Fahrzeugs an einem
Hang fiihrt zu schweren Verletzungen.

Die zusitzliche Haftung, die Sie durch die
Differentialsperre erhalten, reicht aus, um Sie
in gefihrliche Situationen zu bringen, z. B.
Hinauffahren von Hingen, die zum Wenden
zu steil sind. Passen Sie besonders auf, wenn
Sie mit zugeschalteter Differentialsperre fahren,
besonders auf sehr steilen Hingen.

Wenn Sie bei zugeschalteter Differentialsperre
schnell fahren und scharf wenden und das
innere Hinterrad die Bodenhaftung verliert,
kénnen Sie die Kontrolle tiber das Fahrzeug
verlieren, und das Fahrzeug kann schleudern.
Verwenden Sie die Differentialsperre nur bei
langsamen Geschwindigkeiten.

Allradantrieb (Nur Modelle mit
Allradantrieb)

Der automatische zuschaltbare Allradantrieb muss an
diesem Fahrzeug nicht vom Fahrer aktiviert werden. Der
Vorderantrieb wird erst eingekuppelt (kein Antrieb der
Vorderrider), wenn die Hinterrdder die Haftung verlieren.
Die bidirektionale Kupplung erkennt das Rutschen der
Hinterrader, aktiviert den Vorderantrieb und treibt die
Vordertrader an. Der Allradantrieb treibt die Vorderrader
so lange an, bis die Hinterrdder genug Haftung haben, so
dass das Fahrzeug nicht rutscht. Der Antrieb treibt dann
die Vorderrider nicht linger an. Das Fahrverhalten ist
dann dhnlich wie ein Fahrzeug mit Zweiradantrieb. Der
Allradantrieb funktioniert im Vorwirts- und Riickwirtsgang;
Beim Wenden rutschen die Hinterrdder jedoch stirker, bis die
Vorderrider angetrieben werden.

A WARNUNG:

Ein Umkippen oder Rollen des Fahrzeugs an einem
Hang fiihrt zu schweren Verletzungen.

Die zusitzliche Haftung, die Sie durch den
Allradantrieb erhalten, reicht aus, um Sie

in gefihrliche Situationen zu bringen, z. B.
Hinauffahren von Hingen, die zum Wenden zu
steil sind. Passen Sie auf, besonders wenn Sie das
Fahrzeug auf steilen Hingen einsetzen.

Transportieren des Fahrzeugs

Verwenden Sie einen Anhinger, wenn Sie das Fahrzeug tiber
lange Distanzen transportieren mussen. Stellen Sie sicher,
dass das Fahrzeug auf dem Anhinger befestigt ist. Beachten
Sie fiir die Position der Vergurtungsstellen die Bilder Bild 25
und Bild 26.
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Wichtig: Anhinger, deren Gewicht iiber 680 kg liegt,
miissen mit Anhingerbremsen ausgestattet sein.

Hinweis: Laden Sie das Fahrzeug so auf den Anhinger,
dass die Front des Fahrzeugs nach vorne zeigt. Falls

dies nicht méglich ist, befestigen Sie die Motorhaube des
Fahrzeugs mit einem Riemen am Rahmen, oder entfernen
Sie die Motorhaube und transportieren und befestigen Sie
diese getrennt, sonst kann die Motorhaube beim Transport
wegfliegen.

1 G009820

Bild 25

1. Osenloch im Rahmen (jede Seite)

2 G009821

Bild 26

1. 2. Anhangerkupplung

Abschleppen des Fahrzeugs

Im Notfall ldsst sich das Fahrzeug tiber kiirzere Strecken
abschleppen. Toro kann dies jedoch nicht als normale
Vorgehensweise empfehlen.

A WARNUNG:

Abschleppen mit zu hoher Geschwindigkeit kann
zum Verlust der Lenkkontrolle iiber das Fahrzeug
fihren. Schleppen Sie das Fahrzeug héchstens mit
8 km/h ab.

Zum Abschleppen des Fahrzeugs sind zwei Personen
erforderlich. Befestigen Sie ein Abschleppseil in

den Lochern im Vorderrahmen. Schieben Sie den
Geschwindigkeitsbereichs-Wahlhebel auf Neutral und
16sen Sie die Feststellbremse. Verwenden Sie einen Lkw
oder Anhinger, wenn die Maschine tiber lingere Strecken
transportiert werden muss.

Hinweis: Die Servolenkung ist nicht aktiviert. Dies
erschwert das Lenken.

Schleppen eines Anhangers
mit dem Fahrzeug

Der Workman kann Anhinger und Anbaugerite schleppen,
die schwerer als das Fahrzeug sind.

Fir den Workman werden fir unterschiedliche Anwendungen
mehrere Anbauvorrichtungen angeboten. Ihr Toro
Vertragshindler berit Sie gerne niher.

Wenn der Workman mit einer am Hinterachsenrohr
angeschraubten Anhingerkupplung ausgestattet ist,

koénnen Sie Anhidnger oder Anbaugerite mit einem
Anhingerbruttogewicht von 1587 kg schleppen. Beladen Sie
Anhinger immer so, dass 60 % der Nutzlast vorne auf dem
Anhinger liegen. Dann wird ungefdhr 10 % (max. 272 kg)
des Bruttogewichts auf die Anbauvorrichtung des Fahrzeugs
verlagert.

Anhingerbremsen werden bendtigt, wenn ein Anhinger
mit einem Bruttoanhidngergewicht tber 680 kg von einem
Workman geschleppt wird.

Uberbelasten Sie weder das Fahrzeug noch den Anhinger,
wenn Sie eine Ladung mitfithren oder einen Anhinger (ein
Anbaugerit) schleppen. Ein Ubetlasten kann zu schlechter
Leistung und zur Beschidigung der Bremsen, Achse,

des Motors, der Antriebsachse, Lenkung, Aufhingung,
Rahmenstruktur und der Reifen fithren.

Wichtig: Verwenden Sie einen niedrigen Gang, um eine
mogliche Beschidigung der Fahrspur zu vermeiden.

Wenn Sie Anbaugerite mit einem fiinften Rad schleppen,

z. B. einen Fairway-Aerifizierer, montieren Sie immer

die Radstange (die dem 5. Rad beiliegt), damit sich die
Vorderrider nicht vom Boden abheben, wenn die Bewegung
des geschleppten Anbaugerits plotzlich behindert ist.

Hydrauliksteuerung

Die Hydrauliksteuerung stellt hydraulische Leistung von der
Fahrzeugpumpe bereit, wenn der Motor lduft. Die Leistung
kann Giber die Schnellkupplungen hinten am Fahrzeug genutzt
werden.

Wichtig: Wenn mehrere Fahrzeuge dasselbe
Anbaugerit verwenden, kann eine Kreuzkontamination
des Getriebeols auftreten. Wechseln Sie das Getriebeo6l
hiufiger.




Stellungen des Schalthebels
*  Off-Stellung:

Die normale Stellung des Regulierventils, wenn es
nicht verwendet wird. In dieser Stellung sind die
Arbeitsanschlisse des Regulierventils blockiert, und eine
Last wird von den Priifventilen in beiden Richtungen
gehalten.

* Anheben (Schnellkupplungsstellung A*)

In dieser Stellung wird die Ladepritsche, die hintere
Anbauvorrichtung angehoben oder Druck auf die
Schnellkupplung A ausgetibt. In dieser Stellung kann

Ol von der Schnellkupplung B zuriick in das Ventil

und dann zum Behilter flieBen. Diese Stellung ist nur
vorlibergehend. Wenn der Hebel losgelassen wird, springt
der Hebel wieder in die mittlere Off-Stellung,

Bild 27

1. Schnellkupplungsstellung 2. Schnellkupplungsstellung
A B

* Absenken (Schnellkupplungsstellung B*)

In dieser Stellung wird die Ladepritsche, die hintere
Anbauvorrichtung abgesenkt oder Druck auf die
Schnellkupplung B ausgeiibt. In dieser Stellung kann

Ol von der Schnellkupplung A zuriick in das Ventil
und dann zum Behilter flieBen. Diese Stellung ist nur
voriibergehend. Wenn der Hebel losgelassen wird, springt
der Hebel wieder in die mittlere Off-Stellung. Wenn Sie
den Hebel kurz in dieser Stellung halten und dann los
lassen, entsteht ein Fluss zur Schnellkupplung B, die
Abwirtsdruck auf die hintere Anhdngerkupplung ausiibt.
Wenn Sie den Hebel loslassen, bleibt der Abwirtsdruck
auf die Anhingerkupplung erhalten.

Wichtig: Wenn Sie die Lower-Stellung mit einem
hydraulischen Zylinder verwenden, liuft das Ol iiber
ein Ablassventil. Dies kann das hydraulische System
beschidigen.

*  On-Stellung:

Diese Stellung dhnelt der Stellung Absenken
(Schnellkupplungsstellung B*). Diese Stellung fithrt auch
Ol zur Schnellkupplung B zu. Der Hebel wird jedoch
von einer Rastklinke im Armaturenbrett in dieser Stellung
arretiert. Ol flieBt dann laufend zu Geriten, die einen
hydraulischen Motor verwenden. Verwenden Sie diese
Stellung nur fiir Anbaugerite mit einem angehingten
hydraulischen Motor.

Wichtig: Wenn die On-Stellung mit einem
hydraulischen Zylinder oder keinem Anbaugerit
verwendet wird, liuft das Ol iiber ein Ablassventil.
Dies kann das hydraulische System beschidigen.
Verwenden Sie diese Stellungen nur kurzfristig oder
mit einem angehingten Motor.

Wichtig: Priifen Sie den Hydraulik6lstand nach der
Montage von Anbaugeriten. Priifen Sie die Funktion
des Anbaugerits. Betitigen Sie das Anbaugerit
mehrmals, um die Luft aus dem System zu entfernen,
priifen Sie dann den Stand des Hydraulikols erneut.
Der Anbaugeritzylinder hat eine geringe Auswirkung
auf den Getriebedlstand. Wenn Sie das Fahrzeug mit
einem niedrigen Olstand einsetzen, kann die Pumpe,
die hydraulische Fernbedienung, die Servolenkung
und das Fahrzeuggetriebe beschidigt werden.

A ACHTUNG

Unter Druck austretendes Hydraulikol

kann unter die Haut dringen und schwere
Verletzungen verursachen. Passen Sie beim
An- oder Abschlie3en der hydraulischen
Schnellkupplung immer besonders auf.
Stellen Sie den Motor ab, aktivieren Sie die
Feststellbremse, senken Sie das Anbaugerit
ab und stellen Sie das Ventil der hydraulischen
Fernbedienung in die Stellung Float Detent®,
um den hydraulischen Druck abzulassen, bevor
Sie die Schnellkupplung an- oder abschlie3en.

AnschlieBRen der Schnellkupplung

Wichtig: Wischen Sie die Schnellkupplung vor dem
Anschlie3en ab, um Schmutzriickstinde zu entfernen.
Verschmutzte Kupplungen kénnen die Hydraulikanlage
verunreinigen.

1. Ziehen Sie den Arretierring an der Kupplung zurtick.

2. Schieben Sie den Schlauchstutzen in die Kupplung, bis

er einrastet.

Hinweis: Wenn Sie Gerite an die Schnellkupplung
anschlieBen, ermitteln Sie, welche Seite Druck haben muss.
SchlieBen Sie dann den Schlauch an die Schnellkupplung B
an, die unter Druck stehen wird, wenn der Steuerhebel nach
vorne gedrickt wird, oder in der Ein-Stellung arretiert wird.
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AbschlieBRen der Schnellkupplung

Hinweis: Stellen Sie den das Fahrzeug und das Anbaugerit

ab.

um

Schieben Sie den Hubhebel nach hinten und vorne,
den Systemdruck abzulassen und das AbschlieBen der

Schnellkupplung zu vereinfachen.

1.
2.

Zichen Sie den Arretierring an der Kupplung zurtick.

Ziehen Sie den Schlauch kriftig von der Kupplung.

Wichtig: Reinigen Sie die Kupplung und setzen
Sie den Staubpfropfen und die Staubabdeckungen
auf die Enden auf, wenn Sie die Kupplung nicht
verwenden.

Behebung von Problemen mit der
Hydraulikanlage

Probleme beim Anschlie3en oder Abschlie3en von den
Schnellkupplungen.

Druck nicht abgelassen (Schnellkupplung steht unter
Druck).

Schwere Servolenkung

— Hydraulikélstand ist niedrig

— Hydraulikél ist heil3

— Pumpe funktioniert nicht
Hydrauliklecks

— Nippel sind lose

— Kein O-Ring auf Nippel
Anbaugerit funktioniert nicht

— Schnellkupplungen sind nicht komplett eingekuppelt
— Schnellkupplungen sind vertauscht
Quietschgeriusch

— Fernventil befindet sich in On® — Detent-Stellung,
daher lduft Hydraulikdl Giber das Ablassventil

— Riemen ist lose
Der Motor startet nicht.

Der Hydraulikhebel ist in der Vorwirtsstellung arretiert
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Wartung

Bestimmen Sie die linke und rechte Seite der Maschine
anhand der tblichen Einsatzposition.

A ACHTUNG

Das Fahrzeug darf nur von geschulten und
autorisierten Personen gewartet, repariert,
eingestellt und kontrolliert werden.

Vermeiden Sie Brandgefahr, und haben Sie im
Arbeitsbereich Brandschutzgerite griffbereit.

Priifen Sie Fliissigkeitsstinde oder das Auslaufen
von Kraftstoff, Batteriesdure oder Kiihlmittel nicht

mit einer offenen Flamme. Verwenden Sie zum

Reinigen von Bauteilen keine offenen Gefil3e mit

Kraftstoff oder brennbaren Reinigungsmitteln.

Empfohlener Wartungsplan

A ACHTUNG

Wenn Sie den Ziindschliissel im Ziindschloss
stecken lassen, konnte eine andere Person
den Motor versehentlich anlassen und Sie und
Unbeteiligte schwer verletzen.

Ziehen Sie vor irgendwelchen Wartungsarbeiten
den Ziindschliissel ab.

Wartungsintervall

WartungsmaBnahmen

Nach zwei Betriebsstunden

« Ziehen Sie die vorderen und hinteren Radmuttern fest

Nach acht Betriebsstunden .

Prifen Sie den Zustand und die Spannung des Lichtmaschinen-Treibriemens.

Nach 10 Betriebsstunden

Ziehen Sie die vorderen und hinteren Radmuttern fest

Prifen Sie die Einstellung der Schaltzilge.

Prifen Sie die Einstellung der Feststellbremse.

Tauschen Sie den Hydraulikdlfilter aus.

Wechseln Sie den Hochfluss-Hydraulikolfilter (nur TC-Modelle).

Nach 50 Betriebsstunden

+ Priifen Sie die Offnung am Filter.
* Wechseln Sie das Motordl und den filter.

Bei jeder Verwendung
oder taglich

+ Prifen Sie den Olstand im Motor.

» Prifen Sie den KihImittelstand.

» Prifen Sie den Stand des Getriebe-/Hydraulikdls.

» Priifen Sie den Stand des Hochfluss-Hydraulikdls (nur TC-Modelle).

» Prifen Sie den Reifendruck.

» Prifen Sie den Bremsflissigkeitsstand.

 Prifen Sie die Funktion des Sicherheitsschalters.

» Entfernen Sie Schmutz vom Motorbereich und Kuihler. (Reinigen Sie unter
besonders schmutzigen Bedingungen haufiger.)

Alle 50 Betriebsstunden

» Prifen Sie den Saurestand in der Batterie. (Alle 30 Tage bei Einlagerung)
» Prifen Sie die Kabelanschliisse an der Batterie.

Alle 100 Betriebsstunden

+ Priifen Sie den Olstand am vorderen Differenzial (nur Modelle mit Allradantrieb).

» Fetten Sie alle Lager und Biichsen ein (fetten Sie haufiger ein, wenn die Maschine
stark beansprucht wird).

+ Prifen Sie den Zustand der Reifen.
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Wartungsintervall WartungsmaBnahmen

» Ziehen Sie die vorderen und hinteren Radmuttern fest

+ Priifen Sie die Offnung am Filter.

* Wechseln Sie den Luftfilter aus. (haufiger in staubigen oder schmutzigen
Bedingungen).

* Wechseln Sie das Motordl und den -filter.

» Prifen Sie die Gleichlaufmuffe auf Risse, Locher oder eine lose Klemme (Nur

Modelle mit Allradantrieb).

Prifen Sie die Einstellung der Schaltzlge.

Prifen Sie die Einstellung des Kabels (schneller/langsamer Gang)

Prufen Sie die Einstellung des Differenzialsperrenkabels

Prifen Sie die Einstellung der Feststellbremse.

Prifen Sie die Einstellung des Bremspedals.

Prufen Sie den Zustand und die Spannung des Lichtmaschinen-Treibriemens.

Prifen Sie die Einstellung des Kupplungspedals.

Prifen Sie die Dienst- und Feststelloremsen

Alle 200 Betriebsstunden

Prufen Sie oder tauschen Sie die Ziindkerze aus.

Tauschen Sie den Kraftstofffilter aus.

Prifen Sie die Kraftstoffleitungen und -verbindungen.

Prufen Sie die Ausrichtung der Vorderrader.

Prifen Sie die Bremsen visuell auf abgenutzte Bremsschuhe.

Alle 400 Betriebsstunden

Wechseln Sie das Ol im vorderen Differenzial (nur Modelle mit Allradantrieb).
Wechseln Sie das Hydraulikél und reinigen Sie das Sieb.

Tauschen Sie den Hydraulikdlfilter aus.

Wechseln Sie das Hochfluss-Hydraulikdl und den -filter (nur TC-Modelle).

Alle 800 Betriebsstunden

» Wechseln Sie die Bremsflissigkeit.
Alle 1000 Betriebsstunden » Entleeren und reinigen Sie den Kraftstofftank.
» Spulen Sie die Kihlanlage und tauschen Sie das Kuhlmittel aus.

» Flhren Sie alle jahrlichen Wartungsarbeiten aus, die in der Motorbedienungsanleitung

Jahrlich aufgefiihrt sind.

Einsatz bei starker Beanspruchung

Wichtig: Fiihren Sie, wenn das Fahrzeug unter den nachstehend aufgefiihrten Bedingungen eingesetzt wird, alle
Wartungsmallnahmen doppelt so hiufig wie angegeben durch.

Einsatz in Wistengebieten

Einsatz in kalten Temperaturen unter 0° C
Schleppen eines Anhingers

Hiufiger Einsatz auf staubigen Straflen
Bauarbeiten

Lassen Sie die Bremsen des Fahrzeuges so bald wie moglich priifen und reinigen, wenn das Fahrzeug lingere Zeit in
Schlamm, Sand, Wasser oder unter dhnlichen schmutzigen Bedingungen eingesetzt wurde. So wird verhindert, dass
reibendes Material die Bremsen tiberdurchschnittlich abnutzt.

Verfahren vor dem
Ausfiihren von
Wartungsarbeiten

Bei vielen in diesem Wartungsabschnitt angesprochenen
Themen mussen Sie die Pritsche anheben oder ablassen.
Halten Sie die folgenden Sicherheitsvorkehrungen ein, um
schwere Verletzungen oder Lebensgefahr zu vermeiden.
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A WARNUNG:

Stellen Sie, bevor Sie die Maschine warten oder
Einstellungen daran durchfithren, den Motor ab,
stellen Sie die Feststellbremse fest und ziehen Sie
den Ziindschliissel ab. Entfernen Sie die gesamte
Ladung aus der Pritsche oder andere Anbaugeriite,
bevor Sie unter der angehobenen Pritsche arbeiten.
Arbeiten Sie nur unter einer angehobenen
Ladepritsche, wenn die Sicherheitsstiitze der
Ladepritsche auf der ganz ausgefahrenen
Zylinderstange platziert ist.

Verwenden der Ladepritschen-
sicherheitsstutze

Wichtig: Stellen Sie sich fiir das Einsetzen oder
Abnehmen der Ladepritschenstiitze immer auflerhalb
der Ladepritsche.

1. Heben Sie die Ladepritsche an, bis die Hubzylinder
ganz ausgefahren sind.

Nehmen Sie die Pritschenstiitze aus den
Einlagerungshalterungen hinten am Uberrollschutz

(Bild 28).

G002397

Bild 28

1. Ladepritschenstiitze

Schieben Sie die Ladepritschenstiitze auf die
Zylinderstange. Achten Sie darauf, dass die
Stiitzenendlaschen auf dem Ende der Zylindertrommel
und auf dem Ende der Zylinderstange aufliegen (Bild
29).

G009164

Bild 29

1. Ladepritschenstiitze
2. Zylindertrommel

3. Ladepritsche

4. Nehmen Sie abschlieBend die Ladepritschenstiitze
vom Zylinder ab und setzen Sie sie in die Halterungen
hinten am Uberrollschutz

A ACHTUNG

Versuchen Sie nicht, die Ladepritsche
abzulassen, wenn die Sicherheitsstiitze am
Zylinder aufgesetzt ist.

Abnehmen der groRen
Ladepritsche

1. Lassen Sie den Motor an. Kuppeln Sie den
Hydraulikhubhebel ein und senken Sie die Pritsche ab,
bis die Zylinder lose in den Einschiiben sind. L&sen Sie
den Hubhebel und stellen Sie den Motor ab.

Nehmen Sie die Klappstecker von den dulleren Enden
der Lastosenbolzen der Zylinderstange (Bild 30) ab.
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Bild 30
1. Pritschenbefestigungsplatte 4. Klappstecker
2. Zylinderstangenende 5. Hintere Einschibe (grofRe
Ladepritsche)
3. Lastdsenbolzen 6. Vordere Einschiibe (2/3
Pritsche)
3. Nehmen Sie die Lastosenbolzen ab, mit

denen die Zylinderstangenenden an den
Pritschenbefestigungsplatten befestigt sind.
Driicken Sie die Bolzen hierfiir nach innen (Bild 30).

Nehmen Sie die Klappstecker und die Lastdsenbolzen
ab, mit denen die Schwenkhalterungen an den
Rahmenkanilen befestigt sind (Bild 30).

Heben Sie die Pritsche vom Fahrzeug ab.

A ACHTUNG

Die grof3e Ladepritsche wiegt ungefihr
147,5 kg. Versuchen Sie aus diesem Grund
nie, die Pritsche allein zu montieren

oder abzunehmen. Verwenden Sie einen
Flaschenzug oder bitten Sie zwei oder drei
Personen um Hilfe.

Lagern Sie die Zylinder in den Lagerclips. Kuppeln Sie
den Hebel der Hydraulikhubsperre am Fahrzeug ein,
damit die Hubzylinder nicht versehentlich ausgefahren
werden kénnen.

Montieren der grofRen
Ladepritsche

Hinweis: Wenn Sie beabsichtigen, die Seitenwinde der
grof3en Pritsche zu montieren, sollten Sie die Seitenwinde vor

dem Montieren der Pritsche am Fahrzeug anbringen.
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Hinweis: Achten Sie darauf, dass die Schwenkplatten am
Pritschenrahmen bzw. —kanal so festgeschraubt sind, dass das
untere Ende nach hinten abgewinkelt ist (Bild 31).

G002369

Bild 31
1. Linke Hinterkante der 4. Lastdsenbolzen
Pritsche
2. Fahrzeugrahmenkanal 5. Klappstecker

3. Schwenkplatte

A ACHTUNG

Die grof3e Ladepritsche wiegt ungefihr 147,5 kg.
Versuchen Sie aus diesem Grund nie, die Pritsche
allein zu montieren oder abzunehmen. Verwenden
Sie einen Flaschenzug oder bitten Sie zwei oder
drei Personen um Hilfe.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass die Distanzstiicke und die
Verschlei3blocke (Bild 32) so eingesetzt sind, dass die Képfe
der Schlossschrauben an der Innenseite der Maschine sind.




G002370

Bild 32

1. Distanzstiick 3. Schlossschraube
2. \Verschleil3block

1. Stellen Sie sicher, dass die Hubzylinder ganz
eingefahren sind.

2. Setzen Sie die Pritsche vorsichtig auf den
Fahrzeugrahmen. Richten Sie die hinteren
Schwenkplattenlécher der Pritsche mit den Lochern
am hinteren Rahmenkanal aus und montieren Sie die
zwei Lastésenbolzen und Klappstecker (Bild 32).

3. Befestigen Sie bei abgesenkter Pritsche jedes Ende der
Zylinderstange mit einem Lastdsenbolzen und einem
Klappstecker an den entsprechenden Einschiiben in
den Befestigungsplatten der Pritsche. Setzen Sie den
Lastosenbolzen von der Aullenseite der Pritsche ein.
Der Klappstecker sollte aulen (Bild 32). Die hinteren
Einschiibe sind fir die Montage der grof3en Pritsche
und die vorderen Einschiibe sind fiir die Montage der
2/3 Pritsche gedacht.

Hinweis: Sie miissen ggf. den Motor anlassen, um
die Zylinder fir das Ausrichten mit den Léchern aus-
oder einzufahren. Stecken Sie nicht die Finger rein!

Hinweis: Sie kénnen den nicht verwendeten

Einschub mit einer Schraube und Mutter abdecken, um

Montagefehler zu vermeiden.

4. Lassen Sie den Motor an und kuppeln Sie den
Hydraulikhubhebel ein, um die Pritsche anzuheben.
Losen Sie den Hubhebel und stellen Sie den
Motor ab. Installieren Sie die Sicherheitsstiitze der
Ladepritsche, um ein versehentliches Absenken der
Ladepritsche zu vermeiden. Siehe Verwenden der
Ladepritschensicherheitsstiitze (Seite 36).

5. Setzen Sie die Klappstecker an den Innenseiten der
Lastosenbolzen ein.

Hinweis: Wenn die Pritsche mit der automatische
Heckklappenentriegelung ausgeriistet ist, stellen Sie
sicher, dass die vordere Kippverbindungsstange innen

links am Lastésenbolzen eingesetzt ist, bevor Sie den
Klappstecker montieren.

Aufbocken des Fahrzeugs

A GEFAHR

Unter Umstinden wird ein aufgebocktes Fahrzeug
unstabil und fillt vom Wagenheber, wodurch
Personen unter der Maschine verletzt wiirden.

* Lassen Sie nie den Motor an, wenn das Fahrzeug
auf einen Wagenheber aufgebockt ist.

* Ziehen Sie vor dem Verlassen des Fahrzeugs
immer den Ziindschliissel ab.

* Blockieren Sie die Ridder, wenn das Fahrzeug
auf einen Wagenheber aufgebockt ist.

* Lassen Sie den Motor nicht an, wenn das Fahrzeug
aufgebockt ist, da das Fahrzeug aufgrund der
Motorvibration oder Radbewegung vom Wagenheber
abrutschen kann.

* Arbeiten Sie nur unter dem Fahrzeug, wenn
Wagenheberstinder das Fahrzeug stltzen. Das Fahrzeug
kann vom Wagenheber abrutschen und darunter
befindliche Personen vetletzen.

*  Wenn Sie das Fahrzeug vorne aufbocken, legen Sie immer
einen 5 x 10 cm Block (oder Ahnliches) zwischen den
Woagenheber und den Fahrzeugrahmen.

* Die Hebestelle befindet sich vorne am Fahrzeug unter der
vorderen mittleren Rahmenstiitze (Bild 33) und hinten
unter der Achse (Bild 34).

Bild 33

1. Hebestellen vorne




G009824

Bild 34

1. Hebestellen hinten

Entfernen der Motorhaube

1. Fassen Sie die Motorhaube in den Scheinwerfer-
offnungen an und heben sie an, um die unteren
Befestigungslaschen aus den Rahmenschlitzen zu
heben (Bild 35).
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G010314

Bild 35

1. Motorhaube

2. Drehen Sie die Unterseite der Motorhaube nach

oben, bis Sie die oberen Befestigungslaschen aus den
Rahmenschlitzen ziehen kénnen (Bild 35).

3. Drehen Sie die Oberseite der Motorhaube nach
vorne und ziehen Sie die Kabelanschlusse von den
Scheinwerfern ab (Bild 35).

4. Entfernen Sie die Motorhaube.

Gehen Sie zum Montieren der Motorhaube wie folgt vor:
1. SchlieBen Sie die Scheinwerfer an.

2. Stecken Sie die oberen Befestigungslaschen in die
Rahmenschlitze.

3. Stecken Sie die unteren Befestigungslaschen in die
Rahmenschlitze.

4. Stellen Sie sicher, dass die Motorhaube ganz in den
oberen, seitlichen und unteren Rillen sitzt.
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Schmierung

Einfetten der Lager und
Blichsen

Wartungsintervall: Alle 100 Betriebsstunden (fetten Sie
hiufiger ein, wenn die Maschine stark
beansprucht wird).

Das Fahrzeug weist Schmiernippel auf, die regelmif3ig mit
Nr. 2 Allzweckschmierfett auf Lithiumbasis eingefettet
werden miussen.

Die Schmiernippel und deren Anzahl sind:

*  Kugellager (4), Spurstangen (2), Schwenkhalterungen (2)
und Lenkzylinder (2) (Bild 36)

* Federstangen (2) (Bild 37)
*  Kupplung (1) und Bremse (1) (Bild 38)
*  U-Gelenk (18) und Allradantriebsachse (3) (Bild 39)

Wichtig: Pumpen Sie beim Einfetten der Lagerkreuze
der universellen Zapfwelle an der Antriebswelle so lange
Fett ein, bis es aus allen vier Schalen an jedem Kreuz
austritt.

1. Wischen Sie die Schmiernippel ab, um das Eindringen
von Fremdkérpern in die Lager oder Biichsen zu
vermeiden.

2. Pressen Sie Fett in die Lager und Biichsen.

3. Wischen Sie tiberfliissiges Fett ab.

G010360

Bild 36
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Bild 38
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(Bild 40).

Aktivkohlefilters

1. Filtersffnung
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2. Stellen Sie sicher, dass die Offnung an der Unterseite

des Filters nicht verstopft und offen ist.

Warten des Luftfilters

Wartungsintervall: Alle 200 Betriebsstunden—Wechseln Sie
den Luftfilter aus. (hdufiger in staubigen
oder schmutzigen Bedingungen).

Priifen Sie den Luftfilter und die Schlduche regelmiBig,
um einen maximalen Schutz des Motors und lingste
Nutzungsdauer zu gewihrleisten. Priifen Sie den Kérper
des Luftfilters auf Schiden, die eventuell zu einem Luftleck
fihren kénnten. Ersetzen Sie ein defektes Luftfiltergehiuse.

Prifen und wechseln Sie den Luftfilter wie im Anschluss
beschrieben aus:

1. Ziehen Sie den Riegel nach auen und drehen Sie die
Luftfilterabdeckung nach links.

G002401

Bild 41

1. Luftfilterabdeckung 2. Filter

Bevor Sie den Filter entfernen, sollten Sie mit geringer
Druckluft (276 kPa [40 psi], sauber und trocken)
groB3e Ablagerungen entfernen, die sich zwischen der
Aulenseite des Filters und dem Kanister befinden.

Wichtig: Vermeiden Sie hohe Druckluft, da
Schmutz durch den Filter in den Einlassgang
gelangen konnte. Diese Reinigung verhindert,
dass Riickstinde in den Einlass gelangen, wenn
Sie den Hauptfilter entfernen.

Nehmen Sie den primiren Filter ab und wechseln Sie
ithn aus.

Hinweis: Das Reinigen cines verwendeten Elements
wird nicht empfohlen, da das Filtermedium beschidigt
sein koénnte.

Priifen Sie den neuen Filter auf Versandschiden, priifen
Sie das Dichtungsende des Filters und des Korpers.

Wichtig: Verwenden Sie nie beschidigte Filter.

Setzen Sie den neuen Filter ein. Driicken Sie auf den
auBeren Rand des Elements, um es im Kanister zu
platzieren.

Reinigen Sie den Schmutzauslassanschluss, der sich
in der abnehmbaren Abdeckung befindet. Nehmen
Sie das Gummiablassventil von der Abdeckung ab,
reinigen Sie den Hohlraum und wechseln Sie das
Ablassventil aus.

Setzen Sie die Abdeckung ein, richten Sie das
Gummiablassventil nach unten, ungefidhr zwischen
17.00 und 19.00 Uhr (vom Ende her gesehen).

Befestigen Sie die Riegel. Setzen Sie die Anzeige
zurlick, wenn sie rot anzeigt (falls vorhanden).

Wechseln des Motorols und
-filters
Wartungsintervall: Nach 50 Betriebsstunden

Alle 200 Betriebsstunden

1. Heben Sie die Ladepritsche (falls vorhanden) an und
setzen Sie die Sicherheitsstltze auf den ausgefahrenen
Hubzylinder, um die Ladepritsche abzustiitzen.

Entfernen Sie die Ablassschraube und lassen das Ol
in ein Auffanggefil3 ab (Bild 42). Schrauben Sie die
Ablassschraube wieder ein, nachdem das Ol abgelaufen
ist.
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Bild 42

1. Ablassschraube fir das Motorol
2. Motorolfilter

3. Entfernen Sie den Olfilter (Bild 42).

4. Olen Sie die neue Dichtung am Olfilter leicht mit
frischem Ol ein, bevor Sie den Filter eindrehen.

5. Schrauben Sie den Filter auf, bis die Dichtung die

Befestigungsplatte beriihrt. Ziehen Sie sie dann noch
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eine 1/2 bis 2/3 Drehung an. Ziehen Sie nicht zu
fest.

Fiillen Sie Ol in das Kurbelgehiuse, siehe Priifen des
Motordlstands (Seite 19).

Austauschen der Zundkerze

Wartungsintervall: Alle 400 Betriebsstunden

Zundkerzen halten normalerweise tiber einen lingeren
Zeitraum. Die Kerzen miissen jedoch bei allen
Motorproblemen entfernt und gepriift werden oder alle 400
Betriebsstunden. Wechseln Sie die Zundkerzen aus, um die
richtige Motortleistung zu gewihrleisten und die Abgase zu
vermindern.

Als Zundkerze sollte eine NGK-R BKR5E verwendet
werden.

Der empfohlene Elektrodenabstand betrigt 0,81 mm.

1. Reinigen Sie den Bereich um die Zundkerze, sodass
keine Riickstinde in den Zylinder fallen kénnen, wenn
die Kerze entfernt wird.

2. Ziehen Sie die Zindkerzenstecker und entfernen die
Kerzen aus dem Zylinderkopf.
3. Prifen Sie den Zustand der Seitenelektrode, der

zentralen Elektrode und der Isolierung um die zentrale
Elektrode, um sicherzustellen, dass nirgendwo Defekte
aufgetreten sind.

Wichtig: Tauschen Sie angerissene, verruflte,
verschmutzte oder auf eine andere Art
problematische Ziundkerzen aus. Elektroden
diirfen nicht sandgestrahlt, abgekratzt oder mit
einer Drahtbiirste gereinigt werden, da sich
Grobstaub so nach und nach von der Ziindkerze
16sen konnte und in den Zylinder fallen wiirde.
Dies fithrt normalerweise zu Motorschiden.

G005588

Bild 43
1. Abstand von 0,81 mm

Stellen Sie den Elektrodenabstand an jeder Ziindkerze
zwischen der mittleren und der Seitenelektrode auf
0,81 mm ein.

Setzen Sie eine Ziindkerze mit dem richtigen
Elektrodenabstand ein und ziehen sie auf 24,5-29 N-m
fest. Wenn Sie keinen Drehmomentschlissel benutzen,
ziehen Sie die Kerze fest an.

Bringen Sie den Zindkerzenstecker wieder an.

Warten der
Kraftstoffanlage

Austauschen des
Kraftstofffilters

Wartungsintervall: Alle 400 Betriebsstunden

1. Heben Sie die Ladepritsche (falls vorhanden) an und
setzen Sie die Sicherheitsstlitze auf den ausgefahrenen
Hubzylinder, um die Ladepritsche abzustiitzen.

Ziehen Sie die Kabelbaumstecker von der
Kraftstoffpumpe ab (Bild 44).

Lésen Sie die Schlauchklemmen und schlieen Sie
die Kraftstoffleitung vom Kraftstoffpumpendeckel ab
(Bild 44).
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Bild 44
3. Kraftstoffleitung/-filter

1. Kraftstoffpumpe
2. Schlauchklemme

4. Drehen Sie den Kraftstoffpumpendeckel oben am
Kraftstofftank heraus (Bild 44).

5. Entfernen Sie die Kraftstoffpumpe und den
Kraftstofffilter vom Tank (Bild 44.

6. Entfernen Sie die Klemme, mit der die
Kraftstofffilterleitung am Kraftstoffpumpenanschluss
befestigt ist. SchlieBen Sie den Schlauch vom
Anschlussstiick ab (Bild 44).

7. Setzen Sie die neue Schlauchklemme auf die
Kraftstofffilterleitung.

8. Stecken Sie den Schlauch auf die Kraftstoffpumpe und
befestigen Sie die Klemme.

9. Setzen Sie die Teile in den Kraftstofftank und ziehen
den Deckel auf 20-22 N-m an.

10.  SchlieBen Sie die Kabel an und befestigen den Schlauch

mit der Schlauchklemme.
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Prufen der Kraftstoffleitungen
und -verbindungen

Wartungsintervall: Alle 400 Betriebsstunden/Jihtlich (je
nach dem, was zuerst erreicht wird)

Alle 1000 Betriebsstunden/Alle 2 Jahre (je nach dem,

was zuerst erreicht wird)

Priifen Sie die Leitungen und Anschlisse auf Verschleil3,
Beschidigungen oder lockere Anschliisse.

Warten der elektrischen
Anlage

Sicherungen

Die Sicherungen fiir die Elektroanlage befinden sich in der
Mitte unter dem Armaturenbrett (Bild 45 und Bild 46).

@32&3

Bild 45

1. Sicherungen

Bild 46
1. Allradantrieb, Getriebe 5. Benzinpumpe,
10 A Supervisor-Schalter 10
A
2. Warnblinkanlage 10 A 6. Netzschalter 10 A
3. Scheinwerfer, Bremse 7. Steckdose 10 A

15 A
4. Hupe/Steckdose 15 A
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Starthilfe eines Fahrzeugs

A WARNUNG:

Die Starthilfe kann gefihrlich sein. Halten Sie sich
an die folgenden Warnungen, um Verletzungen oder
eine Beschidigung der elektrischen Komponenten

im Fahrzeug zu vermeiden:

Fiihren Sie die Starthilfe nie mit einer
Spannungsquelle aus, die mehr als
15-Volt-Gleichstrom hat. Dies beschidigt
die Elektroanlage.

Versuchen Sie nie eine entladene Batterie, die
gefroren ist, mit der Starthilfe zu starten. Die
Batterie koénnte bei der Starthilfe reilen oder
explodieren.

Halten Sie alle Batteriewarnungen bei der
Starthilfe ein.

Achten Sie darauf, dass Ihr Fahrzeug nicht das
Fahrzeug beriihrt, das die Starthilfe gibt.

Der Anschluss der Kabel an den falschen Polen
kann zu Verletzungen und/oder Sachschiden
an der elektrischen Anlage fithren.

1. Driicken Sie die Batterieabdeckung zusammen, um die

Laschen aus dem Unterteil zu l6sen. Nehmen Sie die
Batterieabdeckung vom Unterteil ab (Bild 47).

G010326

Bild 47
1. Batterieabdeckung

SchlieBen Sie ein Starthilfekabel an die positiven Pole

von zwei Batterien an (Bild 48). Der positive Pol kann
durch ein +-Zeichen oben auf der Batterieabdeckung

gekennzeichnet sein.

SchlieB3en Sie ein Ende des Starthilfekabels an den
negativen Pol der Batterie am anderen Fahrzeug

an. Der negative Pol wird durch NEG* auf der
Batterieabdeckung gekennzeichnet. Schlieen Sie

das andere Ende des Starthilfekabels nicht an den
negativen Pol der entladenen Batterie an. SchlieSen Sie
es an den Motor oder Rahmen an. SchlieBen Sie das
Starthilfekabel nicht an die Kraftstoffanlage an.

6010325 1
Bild 48
1. Batterie
4. Starten Sie das Fahrzeug mit der Starthilfe. Lassen Sie

es einige Minuten laufen, starten Sie dann Ihren Motor.

5. Nehmen Sie zuerst das negative Starthilfekabel von
Threm Motor und dann von der Batterie am anderen
Fahrzeug ab.

6. Setzen Sie die Batterieabdeckung auf das Unterteil.

Warten der Batterie

Wartungsintervall: Alle 50 Betriebsstunden—Priifen Sie
den Siurestand in der Batterie. (Alle 30
Tage bei Einlagerung)

Alle 50 Betriebsstunden—Prufen Sie die
Kabelanschlisse an der Batterie.

WARNUNG:

KALIFORNIEN
Warnung zu Proposition 65

Batteriepole, Klemmen und anderes Zubehor
enthalten Blei und Bleibestandteile. Dabei
handelt es sich um Chemikalien, die laut der
Regierung von Kalifornien krebserregend sind
und zu Erbschiden fiihren konnen. Waschen Sie
nach dem Umgang mit Batterien Ihre Hinde.
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A GEFAHR

Die Batteriefliissigkeit enthilt Schwefelsiure,
die t6dlich wirken und starke chemische
Verbrennungen verursachen kann.

¢ Trinken Sie nie Batteriesiure und vermeiden

Sie den Kontakt mit Haut, Augen und
Kleidungsstiicken. Tragen Sie eine
Schutzbrille, um Ihre Augen zu schiitzen
sowie Gummihandschuhe, um Ihre Hinde zu
schiitzen.

Befiillen Sie die Batterie an einem Ort, an dem
immer klares Wasser zum Spiilen der Haut
verfliigbar ist.

* Die Batteriesdure muss richtig gewartet werden.

* Halten Sie die Oberseite der Batterie durch regelmafiges
Waschen mit einer in Ammoniak oder Natronlauge
getauchten Biirste sauber. Spiilen Sie die Oberseite der
Batterie nach der Reinigung mit Wasser. Entfernen Sie
wihrend der Reinigung nicht den Verschlussdeckel.

* Um einen guten elektrischen Kontakt sicherzustellen,
miissen die Batteriekabel fest mit den -polen verbunden
sein.

* Klemmen Sie zuerst das Minuskabel (-) ab und kratzen
die Klemmen und Pole getrennt ab, wenn die Batteriepole
korrodieren. Klemmen Sie die Kabel wieder an (Pluskabel
(+) zuerst) und tUberziehen die Pole mit Vaseline.

e Halten Sie die Batteriezellen mit destilliertem oder
demineralisiertem Wasser gefiillt. Fullen Sie die Zellen
nicht héher als bis zur Unterseite des Spaltrings in jeder
Zelle.

*  Wenn Sie die Maschine an einem extrem heil3e Ort lagern,
entladt die Batterie schneller als an kiihleren Orten.

Warten des
Antriebssystems

Wechseln des Ols im vorderen
Differenzial (nur Modelle mit
Allradantrieb)

Wartungsintervall: Alle 800 Betriebsstunden

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf eine ebene Fliche, stellen
den Motor ab, aktivieren die Feststellbremse und
ziehen Sie den Ziindschlissel ab.

Reinigen Sie den Bereich um die Ablassschraube an
der Seite des Differenzials (Bild 49). Stellen Sie eine
Auffangwanne unter die Ablassschraube.

Bild 49

1. Full-/Prifschraube 2. Ablassschraube

Entfernen Sie die Ablassschraube und lassen Sie

das Ol in die Auffangwanne ab. Schrauben Sie die
Ablassschraube wieder fest ein, wenn keine Flussigkeit
meht ausstromt.

Reinigen Sie den Bereich um die Full- /Priifschraube
unten am Differenzial.

Nehmen Sie die Fill-/Priifschraube ab und fillen Sie
Mobil 424-Hydraulikél ein, bis das Ol an das Loch
reicht.

Drehen Sie die Priif-/Fiillschraube wieder auf.

Prufen der Gleichlaufmuffe
(nur Modelle mit Aliradantrieb)

Wartungsintervall: Alle 200 Betriebsstunden

Prufen Sie die Gleichlaufmuffe auf Risse, L.ocher oder eine
lose Klemme. Lassen Sie festgestellte Schiden vom offiziellen
Toro Vertragshindler reparieren.
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Einstellen der Schaltzuge

Wartungsintervall: Nach 10 Betriebsstunden
Alle 200 Betriebsstunden
1. Schieben Sie den Schalthebel in die Neutral-Stellung.

Nehmen Sie die Lastosenbolzen ab, mit denen die
Schaltziige an den Getriebeschalthebeln befestigt sind
(Bild 50).

Bild 50
3.

1. Schalthebel (1.
Gang/Ruckwartsgang)

Schalthebel
(Schneller/langsamer
Gang)

Schalthebel (2. Gang /3.
Gang)

Lockern Sie die Klemmmuttern der Lastésenbolzen
und stellen Sie jeden Bolzen so ein, dass das Kabel
im Verhiltnis zum Loch im Getriebeschalthebel ein
gleiches Spiel nach vorne und nach hinten aufweist
(wobei das Spiel des Getriebehebels in derselben
Richtung erfolgt).

Setzen Sie dann die Lastosenbolzen ein und ziehen die
Klemmmuttern fest.

Einstellen des Kabels
(schneller/langsamer Gang)

Wartungsintervall: Alle 200 Betriebsstunden

1. Nehmen Sie die Lastdsenbolzen ab, mit denen das
Kabel (schneller/langsamer Gang) am Getriebe
befestigt ist (Bild 51).

2. Losen Sie die Lastosen-Klemmmutter und stellen Sie
die Lastose so ein, dass das Loch der Lastése mit dem
Loch in der Getriebehalterung ausgefluchtet ist.

3. Setzen Sie dann den Lastosenbolzen ein und ziehen die

Klemmmutter fest.

Einstellen des Differential-
sperrkabels

Wartungsintervall: Alle 200 Betriebsstunden

1. Stellen Sie den Differenzialsperrhebel auf die
Aus-Stellung.

Losen Sie die Klemmmuttern, mit denen das
Differenzialsperrenkabel an der Halterung am Getriebe

befestigt ist (Bild 51).

G002425

Bild 51

3. Feder

4. Abstand von 0,25 mm bis
1,5 mm

1. Differentialsperrenzug
2. Hinterachsenhalterung

3. Stellen Sie die Klemmmuttern so ein, dass Sie
einen Abstand von 0.25 mm bis 1,5 mm zwischen
dem Federhaken und der Oberseite des Lochs im
Getriebehebel erhalten.

4. Ziehen Sie dann die Klemmmuttern fest.

Prufen der Reifen

Wartungsintervall: Alle 100 Betriebsstunden

Betriebsunfille, wie z. B. das Aufprallen auf Bordsteine, kann
einen Reifen oder eine Felge beschidigen sowie das Rad
unwuchtig machen. Priifen Sie den Zustand deshalb nach
Unfillen.

Priifen Sie den Reifendruck hiufig, damit die Reifen immer
den richtigen Druck haben. Wenn die Reifen nicht den
richtigen Druck haben, werden sie frithzeitig abgenutzt.

Bild 52 ist ein Beispiel fiir eine Reifenabnutzung, die durch
einen zu niedrigen Druck verursacht wurde.
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G010294

Bild 52

1. Reifen mit zu niedrigem Druck

Bild 53 ist ein Beispiel fiir eine Reifenabnutzung, die durch
einen zu hohen Druck verursacht wurde.

G010293 %

Bild 53

1. Reifen mit zu hohem Druck

Priifen der Vorderradausrich-
tung

Wartungsintervall: Alle 400 Betriebsstunden/Jihtlich (je
nach dem, was zuerst erreicht wird)

1. Stellen Sie sicher, dass alle Rider gerade stehen.

2. Messen Sie den Abstand vorne und hinten an den
Lenkreifen Mitte-zu-Mitte (auf Achshoéhe).Bild 54
Der Abstand muss zwischen 0 mm * 3 mm vorne
am Reifen im Vergleich zu hinten am Reifen liegen.
Drehen Sie den Reifen um 90 Grad und priifen Sie den
Abstand erneut.

Wichtig: Priifen Sie die Abstinde immer an
denselben Stellen am Reifen. Das Fahrzeug sollte
auf einer ebenen Fliche und die Reifen sollten
gerade stehen.

— 2]

[ 3 |

G009169
Bild 54

1. Fahrzeugvorderseite 3. Abstand Mitte-zu-Mitte

2. 0 mm £ 3 mm von Vorder-
zu Hinterseite des Reifens

3. So stellen Sie den Abstand Mitte zu Mitte ein:

A. Losen Sie die Klemmmutter in der Mitte der

Zugstange (Bild 55).

G010329

Bild 55

1. Spurstangen 2. Klemmmuttern

B. Drehen Sie die Zugstange, um die Vorderseite des
Reifen nach innen oder aulen zu bewegen, um
die Abstinde zwischen Mitte zu Mitte von vorne
nach hinten zu erhalten.

C. Zichen Sie bei korrekter Einstellung die
Klemmmutter der Spurstangen fest.

Stellen Sie sicher, dass sich die Reifen gleichmifig
nach rechts und links drehen. Wenn sich die
Reifen nicht gleichmifBig drehen, finden Sie
weitere Anweisungen zum Einstellen in der
Wartungsanleitung fir den Workman.
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Warten der Kihlanlage

Entfernen von Fremdkorpern
aus der Motorkuhlanlage

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder tiglich
(Reinigen Sie unter besonders
schmutzigen Bedingungen hiufiger.)

1. Stellen Sie den Motor ab. Entfernen Sie alle
Schmutzrickstainde aus dem Motorraum.

2. Lésen und entfernen Sie das Kihlergitter vorne am
Kiuhler (Bild 56).

< G010315

1. Kuhlergitter
2. Riegel

3. Drehen Sie die Riegel und den Olkiihler (falls
vorhanden) vom Kihler weg (Bild 57).

Bild 57

1. Kihlergehause
2. Olkinhler

3. Riegel

4. Reinigen Sie den Kiihler, Olkiihler und das Gitter
griindlich mit Druckluft.

Hinweis: Blasen Sie Fremdkorper aus dem Kiihler

heraus.

5. Befestigen Sie den Kiihler und das Gitter am Kiihler.

Wechseln des Kuhimittels
Wartungsintervall: Alle 1000 Betriebsstunden/Alle 2 Jahre

3.

1.

(je nach dem, was zuerst erreicht wird)
Stellen Sie die Maschine auf eine ebene Flache.

Heben Sie die Ladepritsche (falls vorhanden) an und
setzen Sie die Sicherheitsstltze auf den ausgefahrenen
Hubzylinder, um die Ladepritsche abzustiitzen.

A ACHTUNG

Wenn der Motor gelaufen ist, ist das
Kiihlmittel heifl und steht unter Druck, d. h.
es kann ausstromen und Verbrithungen
verursachen.

¢ Entfernen Sie niemals den Kiihlerdeckel,
wenn der Motor noch liuft.

* Lassen Sie den Motor mindestens
15 Minuten oder so lange abkiihlen, dass
Sie den Kiihlerdeckel beriihren kénnen,
ohne Thre Hand zu verbrennen.

¢ Verwenden Sie beim Offnen des
Kiihlerdeckels einen Lappen und 6ffnen
den Kiihler langsam, damit Dampf ohne
Gefihrdung austreten kann.

Nehmen Sie den Kuhlerdeckel ab.

=N
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Kihlerdeckel

Bild 58

4.

Schrauben Sie den Deckel des Ausdehnungsgefil3es ab.



1.
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Bild 59
AusdehnungsgefaRdeckel

10.

11.

SchlieBlen Sie den unteren Kuhlerschlauch ab und
lassen Sie das Kiihlmittel in eine Auffangwanne laufen.
SchlieB3en Sie den unteren Kuhlerschlauch an, wenn
kein Kihlmittel mehr austritt.

Entfernen Sie die Ablassschraube des Kithlmittelkanals
am Motor und lassen das Kuhlmittel in eine
Auffangwanne ablaufen. Schrauben Sie die
Ablassschraube wieder ein, nachdem das Kiithlmittel
abgelaufen ist.

Fillen Sie den Kiihler mit einer 50:50Mischung aus
Wasser und permanentem EthylenglykolFrostschutz-
mittel.

Fullen Sie den Kuhler auf und schrauben Sie den
Deckel auf.

Fillen Sie den Reservebehilter langsam, bis der Stand
an der Unterkante des Einfilllstutzens liegt. Fiillen Sie
nicht zu viel ein. Schrauben Sie den Deckel auf das
Ausdehnungsgefal3.

Starten Sie den Motor und lassen Sie ihn laufen, bis
er warm ist.

Stellen Sie den Motor ab. Priifen Sie den
Kihlmittelstand und fiillen bei Bedarf nach.
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Warten der Bremsen

Einstellen der Feststellboremse

Wartungsintervall: Nach 10 Betriebsstunden

Alle 200 Betriebsstunden

Nehmen Sie den Gummigriff vom Feststellbremshebel
ab (Bild 60).

Bild 60

Feststellbremshebel 2. Griff

Lockern Sie die Stellschraube, mit der das Handrad am
Feststellbremshebel befestigt ist (Bild 61).

Drehen Sie das Handrad, bis eine Kraft von 20 kg bis
50 kg erforderlich ist, um den Hebel zu betitigen.

G002423

Feststellbremshebel

Bild 61

3. Stellschraube

2. Handrad

Ziehen Sie die Stellschraube fest.

Hinweis: Wenn ecine Einstellung am Griff nicht
méglich ist, 16sen Sie den Griff bis zur mittleren
Einstellung und stellen Sie dann das Kabel hinten ein;
wiederholen Sie dann Schritt 3.

Befestigen Sie den Gummigriff am Feststellbremshebel.



Einstellen des Bremspedals

Wartungsintervall: Alle 200 Betriebsstunden

Hinweis: Nehmen Sie die vordere Haube ab, um das
Einstellen zu vereinfachen.

1. Nehmen Sie den Splint und Lastésenbolzen ab, mit
dem das Hauptzylinderjoch am Bremspedalgelenk
befestigt ist (Bild 62).
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Bild 63
1. Kupplungspedal 3. Fahrpedal
2. Bremspedal

G002417

Bild 62
1. Hauptzylinderjoch 2. Bremspedalgelenk

2. Heben Sie das Bremspedal an (Bild 63), bis es den
Rahmen berthrt.

3. Lésen Sie die Sicherungsmuttern, mit denen das Joch
an der Hauptzylinderwelle befestigt ist (Bild 63).

4. Stellen Sie das Joch ein, bis die Lécher mit den Léchern
im Bremspedalgelenk ausgerichtet sind. Befestigen
Sie das Joch mit dem Last6senbolzen und Splint am
Bremsgelenk.

5. Ziehen Sie die Sicherungsmuttern an, mit denen das
Joch an der Hauptzylinderwelle befestigt ist.

Hinweis: Der Bremshauptzylinder muss Druck
ablassen, wenn er richtig eingestellt ist.
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Warten der Riemen

Warten des Lichtmaschinen-
Treibriemens

Wartungsintervall: Nach acht Betriebsstunden—Priifen
Sie den Zustand und die Spannung des
Lichtmaschinen-Treibriemens.

Alle 200 Betriebsstunden—Priifen Sie den Zustand
und die Spannung des Lichtmaschinen-Treibriemens.

1. Heben Sie die Ladepritsche (falls vorhanden) an und
setzen Sie die Sicherheitsstlitze auf den ausgefahrenen
Hubzylinder, um die Ladepritsche abzustiitzen.

2. Prifen Sie die Spannung, indem Sie eine Kraft von
10 kg in der Mitte zwischen der Lichtmaschine und
den Kurbelwellenscheiben ansetzen. Ein neuer
Riemen sollte sich 8 mm bis 12 mm durchbiegen.
Ein gebrauchter Riemen sollte sich 10 mm bis 14
mm dutrchbiegen. Machen Sie bei einem falschen
Durchbiegungswert mit dem nichsten Schritt weiter.
Setzen Sie die Maschine ein, wenn der Wert stimmt.

3. Stellen Sie die Riemenspannung wie folgt ein:

* Lockern Sie die zwei Befestigungsschrauben der
Lichtmaschine.

Bild 64

1. Treibriemen 2. Lichtmaschinenbugel

* Drehen Sie die Lichtmaschine mit einer Stange, bis
die richtige Riemenspannung erzielt ist. Ziehen Sie
die Befestigungsschrauben dann fest.

Warten der
Bedienelementanlage

Einstellen des Kupplungspe-
dals

Wartungsintervall: Alle 200 Betriebsstunden

Hinweis: Sie konnen das Kupplungspedalkabel am
Glockengehiuse oder am Kupplungspedalgelenk einstellen.
Die vordere Haube kann abgenommen werden, um den
Zugang zum Pedalgelenk zu vereinfachen.

1. Losen Sie die Klemmmuttern, mit denen das
Kupplungskabel an der Halterung am Glockengehiuse
befestigt ist (Bild 65).

\
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Bild 65

3. Riucklauffeder
4. Kugelgelenk

1. Kupplungskabel
2. Klemmmuttern

Hinweis: Das Kugelgelenk kann entfernt und gedreht
werden, wenn eine weitere Einstellung erforderlich ist.

2. Nehmen Sie die Riicklauffeder vom Kupplungshebel
ab.

3. Stellen Sie die Klemmmuttern oder das Kugelgelenk
ein, bis sich die untere hintere Kante des
Kupplungspedals 9,5 cm = 3 cm von der Oberseite
des Bodenplattensternmusters befindet, wenn Sie eine
Kraft von 1,8 kg auf das Pedal aufbringen (Bild 66).

52



G009276

Bild 66 3.

1. Kupplungspedal 2. 95cm+0,3cm

Hinweis: Kraft wird angewendet, sodass
das Ausloselager der Kupplung etwas die

Druckplatten-Tines beriihrt. 5.

4. Ziehen Sie die Klemmmuttern fest, wenn die
Einstellung vorgenommen ist.

Prifen Sie den Wert 9,5 cm = 0,3 cm nach dem
Anziehen der Klemmmuttern, um eine richtige
Einstellung zu gewahrleisten. Stellen Sie diese ggf.
erneut ein.

w

6. Setzen Sie die Riicklauffeder wieder auf den
Kupplungshebel.

Wichtig: Stellen Sie sicher, dass das Stangenende
richtig auf der Kugel (nicht gedreht) positioniert
ist, und parallel zum Kupplungspedal bleibt, nach
dem die Klemmmutter angezogen ist (Bild 67).
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Blld 67
1. Stangenende des 3. Klemmmutter am
Kupplungskabels Stangenende
2. Kupplungspedal 4. Parallel

Hinweis: Die Kupplung sollte mindestens ein Spiel
von 19 mm haben.
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- Umstellen des Tachos

Sie kénnen den Tacho von m/h auf km/h oder von km/h
auf m/h umstellen.

1.

Stellen Sie das Fahrzeug auf eine ebene Fliche, stellen
den Motor ab, aktivieren die Feststellbremse und
ziehen Sie den Zundschlussel ab.

Entfernen Sie die Motorhaube. Siehe Entfernen
der Motorhaube® in den wartungsvorbereitenden

Aufgaben.
Ermitteln Sie die zwei losen Drihte neben dem Tacho.

Entfernen Sie den Anschlussstecker vom
Kabelbaumdraht und schlieen Sie die Drahte

zusammen.
Der Tacho wechselt zu km/h oder m/h.

Montieren Sie die Motorhaube.



Warten der
Hydraulikanlage

Wechseln des Hydraulikols
und Reinigen des Siebs

Wartungsintervall: Alle 800 Betriebsstunden

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf eine ebene Fliche, stellen
den Motor ab, aktivieren die Feststellbremse und
ziehen Sie den Zundschlussel ab.

Nehmen Sie die Ablassschraube an der Seite des
Behilters ab und lassen Sie die Hydraulikflissigkeit in
die Auffangwanne ablaufen (Bild 68).

Hinweis: Reinigen Sie das Hydrauliksieb. Siche
Wechseln des Hydraulikéls und Reinigen des Siebs
(Seite 54).

Bild 68

1. Hydraulikélbehalter 2. Ablassschraube

3. Achten Sie auf die Ausrichtung des Hydraulikschlauches
und des 90° Anschlussstiickes, das am Sieb befestigt
ist (Bild 69). Nehmen Sie den Hydraulikschlauch und
das 90° Anschlussstiick ab.

4. Nehmen Sie das Sieb ab und spiilen es mit einem

sauberen Entfettungsmittel. Lassen Sie es an der Luft
trocknen, bevor Sie es einsetzen.

G002416

Bild 69

1. Hydrauliksieb

5. Setzen Sie das Sieb ein.

6. Setzen Sie den Hydraulikschlauch und die 90°
Halterung am Sieb in derselben Ausrichtung ein.

7. Setzen Sie die Ablassschraube ein und ziechen Sie sie
fest.

8. Fillen Sie ungefahr 7 1 Dextron III ATF in den
Behilter. Siehe Priifen des Hydraulikélstands®.

9. Lassen Sie den Motor an und fahren Sie mit dem

Fahrzeug, um das Hydrauliksystem mit Ol zu fiillen.
Priifen Sie den Olstand erneut und fiillen bei Bedarf
nach.

Wichtig: Verwenden Sie nur die angegebenen
Hydraulikéle. Andere Olsorten kénnen die hydraulische
Anlage beschidigen.

Auswechseln des
Hydraulikolfilters

Wartungsintervall: Nach 10 Betriebsstunden
Alle 800 Betriebsstunden

Wichtig: Der Einsatz anderer Filter fiithrt u. U. zum
Verlust Ihrer Garantieanspriiche fiir einige Bauteile.

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf eine ebene Fliche, stellen
den Motor ab, aktivieren die Feststellbremse und
ziehen Sie den Ziindschlissel ab.

Reinigen Sie den Bereich um die Filterkontaktfliche.
Stellen Sie eine Auffangwanne unter den Filter und
entfernen den Filter (Bild 70).
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1
Bild 70

G010332

2. Filter der
Hochflusshydraulik

1. Hydraulikfilter

Fetten Sie die Dichtung am neuen Filter ein.

Stellen Sie sicher, dass der Anbaubereich des Filters
sauber ist. Schrauben Sie den Filter so weit per Hand
ein, dass die Dichtung die Kontaktfliche berthrt.
Ziehen Sie dann den Filter um eine halbe Umdrehung
fester.

Starten Sie den Motor und lassen ihn ca. zwei Minuten
lang laufen, um die Anlage zu entliiften. Stellen Sie den
Motor ab und priifen Sie den Stand des Hydraulikdls.
Achten Sie auch auf Lecks.

Wechseln des Hochfluss-
Hydraulikols und -filters (nur
TC-Modelle)

Wartungsintervall: Nach 10 Betriebsstunden—Wechseln
Sie den Hochfluss-Hydraulikélfilter (nur
TC-Modelle).

Alle 800 Betriebsstunden—Wechseln Sie das
Hochfluss-Hydraulikél und den -filter (nur
TC-Modelle).

Der Behilter ist mit ca. 151 Qualititshydraulikél gefillt. Die
zuldssigen Hydraulik6lsorten werden nachstehend aufgefiihrt.

Toro Premium All Season Hydraulikél (erhiltlich in
Eimern mit 19 1 oder Fissern mit 208 1. Die Bestellnummern
finden Sie im Ersatzteilkatalog oder wenden Sie sich an den
Toro Hiandler.)

Ersatzflissigkeiten: Wenn die Fliissigkeit von Toro nicht
erhiltlich ist, kénnen Sie andere verwenden, solange die
folgenden Materialeigenschaften und Industriestandards
erfiillt werden. Wenden Sie sich an den Olhindler, um einen
entsprechenden Ersatz zu finden. Hinweis: Toro haftet
nicht fir Schiden, die aus einer unsachgemiBen Substitution
resultieren. Verwenden Sie also nur Erzeugnisse namhafter
Hersteller, die fir die Qualitit ihrer Produkte garantieren.

Hydraulikfliissigkeit (hoher Viskosititsindex, niedriger
Stockpunkt, abnutzungshemmend, ISO VG 46

Materialeigenschaften:

*  Viskositit: ASTM D445 cSt @ 40°C: 44 bis 48/cSt @
100°C: 7,9 bis 8,5

*  Viskosititsindex: ASTMID2270-140 bis 152
*  Pourpoint: ASTM D97: -37°C bis -43°C
* FZG, Defektphase: 11 oder besser

*  Wasseranteil (neue Flissigkeit): 500 ppm (maximal)
Branchenspezifikationen:

Vickers 1-286-S, Vickers M-2950-S, Denison HF-0, Vickers
35 VQ 25 (Eaton ATS373-C)

Hinweis: Viele Hydraulikolsorten sind fast farblos,

was das Erkennen von undichten Stellen erschwert. Als
Beimischmittel fir Hydraulikél kénnen Sie ein rotes
Firbmittel in 20 ml Flaschen kaufen. Eine Flasche reicht fir
15-22 1 Hydraulikol. Sie kénnen es mit der Bestellnummer
442500 tber Ihren Toro Vertragshindler beziehen.

Hinweis: Setzen Sie sich, wenn das Ol verschmutzt wird,
mit dem lokalen Toro Vertragshindler in Verbindung, weil
die Anlage dann gespiilt werden muss. Verunreinigtes Ol
sieht im Vergleich zu sauberem Ol milchig oder schwarz
aus. Das Wartungsintervall muss ggf. verkiirzt werden,
wenn Sie mehrere Anbaugerite verwenden, da Ol schneller
verunreinigt wird, wenn mehrere verschiedene Hydraulikéle
gemischt werden.

1. Reinigen Sie den Bereich um den Befestigungsbereich
des Hochfluss-Hydraulikfilters (Bild 70). Stellen Sie ein
Auffanggefil3 unter den Filter und entfernen den Filter.

Hinweis: Wenn Sie das Ol nicht ablassen, schlieBen
Sie die zum Filter fithrende Hydraulikleitung ab und
setzen Sie einen Stopsel auf.

Schmieren Sie die neue Filterdichtung ein und drehen

Sie den Filter mit der Hand auf den Filterkopf, bis die

Dichtung den Filterkopf beriihrt. Ziehen Sie ihn dann
um 3/4 Umdrehung weiter fest. Jetzt miisste der Filter
dicht sein.

Fillen Sie den Hydraulikbehilter mit ca. 151
Hydraulikél.

Starten Sie die Maschine und lassen Sie den Motor fur
ca. 2 Minuten im Leerlauf laufen, um die Flissigkeit zu
verteilen und eingeschlossene Luft aus der Anlage zu
entfernen. Stellen Sie die Maschine ab und Uberprifen
den Olstand.

Priifen Sie den Olstand.

Entsorgen Sie Alt6l vorschriftsmalBig;

Anheben der Ladepritsche im
Notfall

Sie kénnen die Ladepritsche in einem Notfall ohne Anlassen
des Motors durch Betitigen des Anlassers und Starten der
Hydraulikanlage anheben.
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Anheben der Ladepritsche mit dem
Anlasser

Betitigen Sie den Anlasser und halten Sie den Hubhebel
in der angehobenen Stellung. Lassen Sie den Anlasser

fur 15 Sekunden laufen, warten Sie dann 60 Sekunden,
bevor Sie den Anlasser erneut betitigen. Wenn der Motor
nicht anspringt, mussen die Last und die Ladepritsche
(das Anbaugerit) entfernt werden, um den Motor oder das
Getriebe warten zu kénnen.

Anheben der Ladepritsche durch
Starten der Hydraulikanlage

A ACHTUNG

Stellen Sie den Motor ab, bevor Sie die Maschine
warten oder Einstellungen daran durchfiihren,
aktivieren Sie die Feststellboremse und ziehen Sie
den Ziindschliissel ab. Lasten miissen von der
Pritsche oder anderen Anbaugeriten entfernt
werden, bevor Sie unter einer angehobenen Pritsche
arbeiten. Arbeiten Sie nur unter einer angehobenen
Ladepritsche, wenn die Sicherheitsstiitze der
Ladepritsche auf der ganz ausgefahrenen
Zylinderstange platziert ist.

Hinweis: Hierfiir benotigen Sie zwei Hydraulikschliuche.
Jeder Schlauch muss eine Schnellkupplung mit Innen- und
Auflengewinde haben, das auf die Fahrzeugkupplungen
passen.

1. Fahren Sie ein Fahrzeug hinten an das kaputte Fahrzeug
ran.

Wichtig: Die Hydraulikanlage der Fahrzeuge
verwendet Dexron III ATF. Um eine
Verschmutzung der Anlage zu vermeiden, sollten
Sie sicherstellen, dass das Fahrzeug, mit dem
Sie die Hydraulikanlage starten mochten, eine
entsprechende Hydraulikfliissigkeit verwendet.

2. SchlieBen Sie an beiden Fahrzeugen die beiden
Schnellkupplungsschlduche von den Schliuchen ab, die
an der Schnellkupplungshalterung befestigt sind (Bild
71).

<&/ Googs22

Bild 71

1. Schnellkupplungsschlauch A
2. Schnellkupplungsschlauch B

3. SchlieBen Sie am defekten Fahrzeug die beiden
Anlasserschliuche an die Schliuche an, die
abgeschlossen wurden (Bild 72). VerschlieBen Sie nicht
verwendete Anschlisse.

G002429

Bild 72

1. Abgeschlossene 2. Anlasserschlauche

Schlauche

4. SchlieBen Sie am anderen Fahrzeug die beiden
Schlduche an der Kupplung an, die sich noch in der
Kupplungshalterung befindet (SchlieBen Sie den
oberen Schlauch an die untere Kupplung an (Bild 73).
VerschlieBen Sie nicht verwendete Anschliisse.
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Bild 73

Anlasserschlauche

Halten Sie alle Unbeteiligten von den Fahrzeugen fern.

Lassen Sie das zweite Fahrzeug an und schieben Sie
den Hubhebel in die angehobene Position. Die defekte
Ladepritsche wird jetzt angehoben.

Schieben Sie den Hydraulikhubhebel in den Leerlauf
und aktivieren Sie die Hubhebelsperre.

Setzen Sie die Sicherheitsstiitze der Ladepritsche
auf den ausgefahrenen Hubzylinder. Weitere
Informationen finden Sie unter Verwenden der
Ladepritschensicherheitsstiitze.

Hinweis: Stellen Sie den Motor beider Fahrzeuge ab.
Schieben Sie den Hubhebel nach hinten und vorne, um
den Systemdruck abzulassen und das AbschlieBen der

Schnellkupplungen zu vereinfachen.

Nehmen Sie nach dem Abschluss des Vorgangs
die Starterschliuche ab und schlieBen Sie die
Hydraulikschlduche an beiden Fahrzeugen an.

Wichtig: Priifen Sie den Stand der
Hydraulikfliissigkeit an beiden Fahrzeugen, bevor
Sie weiterarbeiten.

Einlagerung

1.
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Stellen Sie die Maschiene auf einer ebenen Fliche ab,
aktivieren die Feststellbremse, stellen Sie den Motor ab
und ziehen Sie den Ziindschlissel ab.

Entfernen Sie Schmutz und Riickstinde von der
ganzen Maschine, einschliellich von der AuBlenseite
der Zylinderkopfrippen des Motors und des
Geblisegehiuses.

Wichtig: Sie kénnen die Maschine mit einem
milden Reinigungsmittel und Wasser waschen.
Waschen Sie die Maschine nie mit einem
Hochdruckreiniger. Durch hohen Wasserdruck
kann die elektrische Anlage beschidigt und das
Fett an den Reibungsstellen weggespiilt werden.
Vermeiden Sie iiberfliissiges Wasser, insbesondere
in der Ndhe vom Armaturenbrett, den Lampen,
dem Motor und der Batterie.

Priifen Sie die Bremsen, siche Einstellen des
Bremspedals (Seite 51).

Warten Sie den Luftfilter, siche Warten des Luftfilters
(Seite 42).

Fetten Sie die Maschine ein.

Wechseln Sie das Motordl, siche ( Wechseln des
Motor6ls und -filters (Seite 42)).

Priifen Sie den Reifendruck, siehe Priifen des
Reifendrucks (Seite 23).

Priparieren Sie die Kraftstoffanlage folgendermalien,
wenn Sie das Gerit fur mehr als 30 Tage einlagern:

A. Geben Sie einen Stabilisator auf Mineralolbasis
zum Benzin im Tank.

Befolgen Sie dabei die Mischanweisungen
des Herstellers des Stabilisators. (8 ml pro
Liter). Verwenden Sie keinen Stabilisator auf
Alkoholbasis (Ethanol oder Methanol).

Hinweis: Ein Stabilisator wirkt am effektivsten,
wenn er frischem Benzin beigemischt und stindig
verwendet wird.

B. Lassen Sie den Motor laufen, um den stabilisierten
Kraftstoff in der Kraftstoffanlage zu verteilen
(5 Minuten).

C. Stellen Sie den Motor ab, lassen Sie ihn abkiihlen
und entleeren Sie den Kraftstofftank.

Lassen Sie den Motor erneut an und lassen Sie
ihn laufen, bis er abstellt.

E. Starten Sie den Motor und lassen ihn laufen, bis
er nicht mehr anspringt.

F. Entsorgen Sie Kraftstoff vorschriftsmiBig. Das
Recycling sollte den 6rtlichen Vorschriften
entsprechen.

Wichtig: Lagern Sie stabilisiertes Benzin
nicht linger als 90 Tage ein.



10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

Entfernen und priifen Sie die Zindkerzen, siche
Austauschen der Zindkerze (Seite 43).

Giel3en Sie bei abmontierten Zindkerzen zwei
Essloffel Motorél in die Ziundkerzenoffnungen.

Lassen Sie dann den Motor mit dem Anlasser an, um
das Ol im Zylinder zu verteilen.

Setzen Sie die Zundkerzen ein und ziehen sie auf das
empfohlene Drehmoment an. Siche Austauschen der
Zundkerze (Seite 43).

Hinweis: Setzen Sie der Ziindkerze nicht den -stecker
auf.

Prifen Sie den Frostschutz und fiillen eine 50:50
Mischung aus Wasser und Frostschutzmittel nach, wie
sie fiir die zu erwartenden Mindesttemperaturen in
Ihrer Region erforderlich ist.

Nehmen Sie die Batterie aus dem Chassis heraus,
prifen den Siurestand und laden die Batterie
vollstindig auf, siche Warten der Batterie (Seite 45).

Hinweis: SchlieBen Sie die Batterickabel wihrend der
Einlagerung nicht an den Batteriepolen an.

Wichtig: Die Batterie muss ganz aufgeladen sein,
um ein Einfrieren und eine Beschidigung bei
Temperaturen unter 0°C zu vermeiden. Eine ganz
aufgeladene Batterie hilt die Ladung fiir ungefihr
50 Tage bei Temperaturen unter 4°C. Wenn die
Temperaturen iiber 4°C liegen, priifen Sie den
Fiillstand der Batterie und laden Sie die Batterie
alle 30 Tage auf.

Prifen Sie alle Muttern und Schrauben und ziehen
diese bei Bedarf an. Reparieren Sie alle beschadigten
und defekten Teile oder wechseln sie aus.

Bessern Sie alle zerkratzten oder abgeblitterten
Metallflichen aus.

Die passende Farbe erhalten Sie bei Ihrem Toro
Vertragshindler.

Lagern Sie die Maschine in einer sauberen, trockenen
Garage oder an einem anderen geeigneten Ort ein.

Ziehen Sie den Zindschlissel ab und bewahten Sie ihn
an einem fur Kinder unzuginglichen Ort sicher auf.

Decken Sie die Maschine ab, damit sie geschiitzt ist
und nicht verstaubt.
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TORO.

Bedingungen und abgedeckte Produkte

The Toro® Company und die Niederlassung, Toro Warranty Company,
gewahrleisten gemal eines gegenseitigen Abkommens, dass

das kommerzielle Produkt von Toro (Produkt) fur zwei Jahre oder
1500 Betriebsstunden* (je nach dem, was zu erst eintritt) frei von
Material- und Verarbeitungsschaden ist. Diese Garantie gilt fur

alle Produkte, ausgenommen sind Aerifiziergerate (diese Produkte
haben eigene Garantiebedingungen). Bei einem Garantieanspruch
wird das Produkt kostenlos repariert, einschlieflich Diagnose,
Lohnkosten, Ersatzteilen und Transport. Die Garantie beginnt an dem
Termin, an dem das Produkt zum Originalkunden ausgeliefert wird.

* Mit Betriebsstundenzahler ausgestattete Produkte.

Anweisungen fiir die Inanspruchnahme von
Wartungsarbeiten unter Garantie

Sie missen den offiziellen Distributor oder Vertragshandler fir
kommerzielle Produkte, von dem Sie das Produkt gekauft haben,
umgehend informieren, dass Sie einen Garantieanspruch erheben.
Sollten Sie Hilfe beim Ermitteln eines offiziellen Distributors oder
Vertragshandler fir kommerzielle Produkte benétigen oder Fragen zu den
Garantieanspriichen und -verpflichtungen haben, kdnnen Sie uns unter
folgender Adresse kontaktieren:

Commercial Products Service Department
Toro Warranty Company

8111 Lyndale Avenue South

Bloomington, MN 55420-1196

E-mail: commercial.warranty@toro.com

Verantwortung des Eigentiimers
Als Produkteigentimer sind Sie fur die erforderlichen Wartungsarbeiten

und Einstellungen verantwortlich, die in der Betriebsanleitung
angefihrt sind. Ein Nichtausfiihren der erforderlichen Wartungs- und

Einstellungsarbeiten kann zu einem Verlust des Garantieanspruchs fiihren.

Nicht von der Garantie abgedeckte Punkte und
Bedingungen

Nicht alle Produktfehler oder Fehlfunktionen, die im Garantiezeitraum
auftreten, stellen Verarbeitungs- oder Materialfehler dar. Diese Garantie
schlieRt Folgendes aus:

®  Produktversagen aufgrund der Verwendung von Ersatzteilen,
die keine Toro Originalteile sind, oder aufgrund der Installation
oder Verwendung von Anbaugeraten, Modifikationen oder
nicht genehmigtem Zubehor. Der Hersteller dieser Artikel gibt
moglicherweise eine eigene Garantie.

®  Produktfehler, die aufgrund nicht ausgefiihrter Wartungs- und/oder
Einstellungsarbeiten entstehen. Die Nichtdurchfiihrung der in der
Betriebsanleitung aufgefiihrten empfohlenen Wartungsarbeiten
fur das Toro Produkt kann zu einer Ablehnung der Anspriiche im
Rahmen der Garantie fiihren.

® Produktfehler, die auf den missbrauchlichen, fahrlassigen oder
waghalsigen Einsatz des Produkts zuriickzufiihren sind.

® Teile, die sich abnutzen, aufler bei fehlerhaften Teilen. Beispiele
von Teilen, die sich beim normalen Produkteinsatz abnutzen oder
verbraucht werden, sind u. a. Bremsbelage, Kupplungsbelage,
Messer, Spindeln, Untermesser, Tines, Ziindkerzen, Laufrader,
Reifen, Filter, Riemen und bestimmte Spritzgeratkomponenten, wie
z. B. Membrane, Diisen und Sicherheitsventile.

®  Durch auBere Einflisse verursachte Fehler. Als duBere Einfllisse
werden u. a. Wetter, Einlagerungsverfahren, Verunreinigung,
Verwendung nicht zugelassener Kuhimittel, Schmiermittel, Zusatze,
Diinger, Wasser oder Chemikalien angesehen.

Toro Komplettgarantie
Eine eingeschrankte Garantie

® Normales Gerduschniveau, normale Vibration und Abnutzung und
normaler Verschleif3.

® Normale Verbrauchsguter sind u. a. Schaden am Sitz aufgrund von
Abnutzung oder Abrieb, abgenutzte, lackierte Oberflachen, verkratzte
Schilder oder Fenster.

Teile

Teile, die als vorgeschriebene Wartungsarbeiten ausgewechselt werden
mussen, werden fir den Zeitraum bis zur geplanten Auswechslung des
Teils garantiert. Teile, die im Rahmen dieser Garantie ausgewechselt
werden, sind flr die Lange der Originalproduktgarantie abgedeckt und
werden das Eigentum von Toro. Es bleibt Toro uberlassen, ob ein

Teil repariert oder ausgewechselt wird. Toro kann lberholte Teile fiir
Reparaturen unter Garantie verwenden.

Hinweis zur Deep-Cycle-Batteriegarantie

Deep-Cycle-Batterien habe eine bestimmte Gesamtzahl an
Kilowatt-Stunden, die sie bereitstellen kénnen. Einsatz-, Auflade- und
Wartungsverfahren kénnen die Nutzungsdauer der Batterie verlangern
oder verklrzen. Wahrend der Nutzung der Batterien in diesem Produkt
nimmt die nitzliche Arbeit zwischen Aufladeintervallen langsam ab, bis die
Batterien ganz aufgebraucht sind. Fir das Auswechseln aufgebrauchter
Batterien (aufgrund normaler Nutzung) ist der Produkteigentiimer
verantwortlich. Ein Auswechseln der Batterie (fiir die Kosten kommt der
Eigentimer auf) kann im normalen Garantiezeitraum erforderlich sein.

Fiir die Kosten von Wartungsarbeiten kommt der
Eigentumer auf

Motoreinstellung, Schmierung, Reinigung und Polieren, Austausch

von Filtern, KihImittel und die Durchfiihrung der empfohlenen
Wartungsarbeiten sind einige der normalen Arbeiten, die der Eigentiimer
auf eigene Kosten an den Toro Produkten durchfihren muss.

Allgemeine Bedingungen

Im Rahmen dieser Garantie haben Sie nur Anspruch auf eine Reparatur
durch einen offiziellen Toro Distributor oder Handler.

Weder The Toro Company noch Toro Warranty Company haftet fiir
mittelbare, beildufige oder Folgeschaden, die aus der Verwendung
der Toro Products entstehen, die von dieser Garantie abgedeckt
werden, einschlieBlich aller Kosten oder Aufwendungen fiir das
Bereitstellen von Ersatzgerdten oder Service in angemessenen
Zeitraumen des Ausfalls oder nicht Verwendung, bis zum Abschluss
der unter dieser Garantie ausgefiihrten Reparaturarbeiten. AufRer
den Emissionsgewaéhrleistungen, auf die im Anschluss verwiesen
wird (falls zutreffend) besteht keine ausdriickliche Gewahrleistung.

Alle abgeleiteten Gewahrleistungen zur Verkauflichkeit und Eignung
fur einen bestimmten Zweck sind auf die Dauer der ausdriicklichen
Gewahrleistung beschrankt. Einige Staaten lassen Ausschllsse von
beilaufigen oder Folgeschaden nicht zu; oder schréanken die Dauer
der abgeleiteten Gewahrleistung ein. Die obigen Ausschliisse und
Beschrankungen treffen daher ggf. nicht auf Sie zu.

Diese Garantie gibt Innen bestimmte legale Rechte; Sie kdnnen weitere
Rechte haben, die sich von Staat zu Staat unterscheiden.

Hinweis zur Motorgarantie:

Das Emissionskontrollsystem des Produkts kann von einer
separaten Garantie abgedeckt sein, die die Anforderungen der EPA
(amerikanische Umweltschutzbehoérde) und/oder CARB (California Air
Resources Board) erfiillen. Die oben angefiihrten Beschrankungen
hinsichtlich der Betriebsstunden gelten nicht fir die Garantie auf

das Emissionskontrollsystem. Weitere Angaben finden Sie in der
Aussage zur Garantie hinsichtlich der Motoremissionskontrolle in der
Bedienungsanleitung oder in den Unterlagen des Motorherstellers.

Lander auBer USA oder Kanada

Kunden, die Produkte von Toro kaufen, die von den USA oder Kanada exportiert wurden, sollten sich an den Toro Distributor (Handler) wenden, um
Garantiepolicen fiir das entsprechende Land oder die Region zu erhalten. Sollten Sie aus irgendeinem Grund nicht mit dem Service des Handler
zufrieden sein oder Schwierigkeiten beim Erhalt der Garantieinformationen haben, wenden Sie sich an den Importeur der Produkte von Toro. Wenden Sie

sich in letzter Instanz an die Toro Warranty Company.

374-0253 Rev A



	NO TITLE
	NO TITLE
	Sichere Betriebspraxis
	Verantwortung des Aufsichtspersonals
	Vor dem Betrieb
	Betrieb
	Wartung
	Schalldruckpegel
	Vibration

	1 Montieren des Lenkrads (nur TC-Modelle)
	2 Montieren des Überrollschutzes (nur TC-Modelle)
	3 Prüfen der Flüssigkeitsstände
	NO TITLE
	Anbaugeräte/Zubehör

	NO TITLE
	Prüfen des Motorölstands
	Betanken
	Prüfen der Kühlanlage
	Prüfen des Getriebe- bzw. Hydraulikölstands
	Prüfen des Hochfluss-Hydrauliköls (nur TC-Modelle)
	Prüfen des Ölstands im vorderen Differenzial (nur Modelle mit Al
	Prüfen des Anzugs der Radmuttern
	Prüfen des Reifendrucks
	Prüfen der Bremsflüssigkeit
	Prüfungen vor dem Einsatz
	Anlassen des Motors
	Fahren des Fahrzeugs
	Anhalten des Fahrzeugs
	Abstellen des Motors
	Einfahren eines neuen Fahrzeugs
	Prüfen der Sicherheitsschalter
	Betriebsmerkmale
	Passagiere
	Geschwindigkeit
	Wenden
	Bremsen
	Überschlagen
	Hänge
	Be- und Entladen
	Verwenden der Differentialsperre
	Allradantrieb (Nur Modelle mit Allradantrieb)
	Transportieren des Fahrzeugs
	Abschleppen des Fahrzeugs
	Schleppen eines Anhängers mit dem Fahrzeug
	Hydrauliksteuerung

	Einsatz bei starker Beanspruchung
	Verwenden der Ladepritschensicherheitsstütze
	Abnehmen der großen Ladepritsche
	Montieren der großen Ladepritsche
	Aufbocken des Fahrzeugs
	Entfernen der Motorhaube
	Einfetten der Lager und Büchsen
	Prüfen des Aktivkohleluftfilter
	Warten des Luftfilters
	Wechseln des Motoröls und -filters
	Austauschen der Zündkerze
	Austauschen des Kraftstofffilters
	Prüfen der Kraftstoffleitungen und -verbindungen
	Sicherungen
	Starthilfe eines Fahrzeugs
	Warten der Batterie
	Wechseln des Öls im vorderen Differenzial (nur Modelle mit Allra
	Prüfen der Gleichlaufmuffe (nur Modelle mit Allradantrieb)
	Einstellen der Schaltzüge
	Einstellen des Kabels (schneller/langsamer Gang)
	Einstellen des Differentialsperrkabels
	Prüfen der Reifen
	Prüfen der Vorderradausrichtung
	Entfernen von Fremdkörpern aus der Motorkühlanlage
	Wechseln des Kühlmittels
	Einstellen der Feststellbremse
	Einstellen des Bremspedals
	Warten des Lichtmaschinen-Treibriemens
	Einstellen des Kupplungspedals
	Umstellen des Tachos
	Wechseln des Hydrauliköls und Reinigen des Siebs
	Auswechseln des Hydraulikölfilters
	Wechseln des Hochfluss-Hydrauliköls und -filters (nur TC-Modelle
	Anheben der Ladepritsche im Notfall
	NO TITLE

